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Er¬

der

schneidigem Gegenstoß zurück .in

188 Terror - Bomber im Laufe des April abgeschossen

die fertigen
braucht dem -
ersten Welt -

Berlin ,
Walde non
in Atem .

21 . Avril . Das jüdisch -bolschewistische Verbrechen,im
Katyn hält die Presie de ? Kontinents noch immer

Waffen mit ihrer Wirkung sind das Gegebene " , so
gegenüber nur an das „ Hindenburg -Programm " im

Personals gingen verloren

aus eine Stabt im nordfranzösischen Küstengebiet ,
Deutsche Jager fingen die feindlichen Flugzeuge ab und verwickel¬
ten sie in schwere Luftkämpfe . Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden sieben feindliche Flugzeuge , darunter fünf
Bomber , abgeschossen .

5000 . Abschuß des Jagdgeschwaders 52

Berlin , 22 . Avril . Erstmalig in der Geschichte des ^ Luftkrieges

ist cs dem Jagdgeschwader 52 gelungen , den 5000 . Luft¬

sieg zu erringen , den Hauptmann Mall dem Geschwader erfocht .

Diese bisher unerreichte Abschußzifser meldete der Kommodore ,
Ritterkreuzträger Major H r a b a k am Tage des Führergeburts¬
tages . 3n unermüdlichem Einsatz konnten die Siege fast ausschließ¬

lich in den knapp zwei Jahren des Ostfeldzuges erreicht
werden . Von den 5000 Abschüssen , unter denen sich 550 mehr¬

motorige Flugzeuge befinden , wurden 177 in Frankreich , am Kanal

und über Kreta erzielt . Neun Eichenlaubträger , an der Spitze

Drei schwere Angriffe erfolgreich abgewehrt . Als die Bolschewisten
die Kompanie in der Flanke zu umfassen versuchten , warf Ober¬
leutnant Jacobn den Feind , der 200 Tote auf dem Kamvffeld lieft ,

Der Budapester „ Ui Magyarsag " weist auf den krassen
Gegensatz zwischen dem Dementi der Bolschewiken und , den gräß¬
lichen Tatsachen im Walde von Katyn hin und meint , in England
und Amerika sollten eigentlich viele nachdenklich werden über

diese Greuel , und man müßte die Massengräber der 10000

volnischen Offiziere als warnendes Zeichen ansehen , was für ein
verhängnisvoller Leichtsinn cs wäre , die Kulturvölker Europas
der Willkür der Bolschewiken auszuliesern . Wie kann Chur¬
chill noch vor der öffentlichen Meinung Englands die Beibehal¬
tung eines Bündnisses mit einem Staat des organisierten Massen¬
mordes rechtfertigen ? fragt die Bukarester Zeiaung „ Eurentul " .

Die Istanbuler Zeitung „B k v i r i E f k i a r " will gar nicht
glauben , daß die Sowjets solche Greuel begangen haben , muß aber
doch erklären , cs sei aber auch unmöglich zu glauben , daß Deutsch¬
land eine solche Behauptung gegen die Sowjetunon aufstellen
würde , wenn keine Tatsachen dahinter ständen . Man habe ja
auch bis heute keine Nachrichten von den im Jahre 1939 durch
die Sowjets internierten volnischen Offiziere erhalten . Man
könne die Wahrheit wohl cingraben , aber man könne sie
nicht töten . ' , .

*
In der Westschweiz , wo man sich mit dem Bolschewismus schon

immer besonders intensiv auseinandergesetzt hat , besaßt man sich
in Leitartikeln ausführlich mit dem Massenmord von Katyn . Der

weitet , und ihr äußeres Bild ist vollends in der Gegenwart durch
die motorischen Kriegsmittel grundlegend umgestaltet worden .
Die heutige ' Eeücration ist daher unter dem Eindruck ihrer
eigenen großen Kriegserlebens verständlicherweise durchaus ge¬
neigt , die alten Lehren mit den neuen gewaltigen Maßstäben
zu messen .

Ohne das Thema auf dem zur Verfügung stehenden engen
Raum auch nur annähernd erschöpfend behandeln zu können ,
wollen die nachstehenden Ausführungen versuchen , einige
Entwicklungsreihen

'' aufzuzeigen .
Die heutige veränderte Auffassung und der dadurch bedingt «

heutige Svrachgebrauchftreten schon bei der Begrenzung des Be¬
griffest „ Kriegführung " offen zu Tage , wenn Clausewitz im
zweiten Buch seines Werkes „Vom Kriege "

, in dem er die

„ Theorie des Krieges " behandelt , im ersten Kapitel bei der „ Ein¬
teilung der Kriegskunst

" aus dem Blickfeld feines Wehrzeitalters
und seinen persönlichen Kriegserfahrungen heraus die Krieg¬
führung nur in einem begrenzten , „ im eigentlichen Sinne “ ver¬
standen wissen will . Sie soll nach ihm lediglich alles das um¬
fassen . was zum Gebrauch der Streitkräfte gehört . Dagegen will
Clausewitz die Schaffung und , Vorbereitung „ Aushebung . Be¬
waffnung . Ausrüstung und Übung " — der Streitkräfte begrifflich
nicht darin einbezogen wissen . Für die „ Kriegführung im engeren
Sinne “ will Clausewitz dann die Einteilung in Taktik und
Strategie gelten lasten , wobei er als Taktik „ die Lehre vom Ge¬
brauch der Gesechte zum Zwecke des Krieges "

, bezeichnet . Für
letztere hat General der Infanterie Walther Reinhardt in feiner
Clausewitz - Studie die einleuchtende Formulierung gewählt :
„ Strategie ist die Kunst , die Heere zum Stegen zu führen und
ihre Siege zum Endsieg zu gestalten ."

Von dieser engen Clausewitzschen Aufgabenbegrenzung bat sich
die heutige am Totalitätsbegriff des modernen Krieges ausge -
richtetc Auffassung immer mehr entfernt . Die heutige Krieg¬
führung muß sich um die Schaffung und Erhaltung der Streit «
fräfte . ganz besonders aber der Streitmittel , einschließlich der
Verkehrsmittel , so fortlaufend und vordringlich bemühen daß
wir - wie General Reinhardt a . a . O . hervorhebt — keine
Kriegskunst ohne diesen Zweig mehr denken können . Der Unter »'

schied der Auffassungen erhellt ajn deutlichsten an einem Beispiel .
Wenn Clausewitz lagt : „Die Schußweite und Wirkung der

verschiedenen Waffen ist in der Taktik höchst wichtig , ihre Kon -

Dcr Führer dankt dem Gauleiter
NSG . Der Führer sandte dem Gauleiter aus die Gcburts -

tagsslückwünsche des Gaues Hessen -Nassau folgendes Antwort -
telcgramm :

„ Für die Glückwünsche , die Sic mir zugleich im Namen des
Gaues Hessen -Nassau zu meinem Geburtstage ausgesprochen haben ,
sage ich Ihnen meinen herzlichen Dank . Adolf Hitler " .

struktion . obgleich jene Wirkungen daraus hervorgehen , höchst
gleichgültig : denn der Kriegführung sind nicht Kohle . Schwefel
und Salpeter . Kupfer und Zinn gegeben , sondern

"

Clausewitz
' Hauptwerk , das Buch „ Vom Kriege " , das seinen

Nerfaster zum unübertroffenen Klassiker - der Militärliteratur ufib
zum richtungweisenden Lehrmeister der deutschen kriegerischen
Führerschaft eines ganzen Jahrhunderts gemacht hat , besitzt in
seiner Denkschärfe . Folgerichtigkeit und Wirklichkeitsnähe auch
heute noch unvergänglichen Wert . Aber bei alter -' unveränderter
Gültigkeit der von Clausewitz hcrausgearbeiteten zeitlosen

~

Roosevelts Inspektionsreise nach Mexiko

Ligo , 21 . April . Roosevelt traf inBeglcitung seiner Frau , des
Unterstaatsselretärs Summer Welles und einer ganzen Batte ?
ne von Beamten und Offizieren in Mexiko ein . In einer An¬
sprüche deutete Roosevelt an , daß seine Regierung demnächst
mexikanische Truppen für Nordafrika und wei¬
tere mexikanische Arbeiter für die nordamerikanische
Industrie ansordern werde . Er erklärte u . a . : „ Wir erken¬
nen die gegenseitige Abhängigkeit unterer gemeinsamen Reserven
an „ , was in der Rooseveltschen Sprache

"
soviel bedeutet wie „ wir

betrachten Mexiko als nordamerikanisches Kolonialland .
"

Katyn Hal Europa weiter zusammengeschweitzt
Das jüdisch -bolschewistische Verbrechen hält die Presse des Kontinents noch immer in Atem

Am Angelhaken Moskaus
Bittere Klagen über die zunehmende Bolschewiflerung der Bereinigten Staaten

Der Wandel derKriegführung
$ on Generalleutnant Klingbeil

fahrungsgrundsätze ist in manchen Punkten heute doch ein gc «
wistcr Anschauungswandel unverkennbar und auch durchaus er¬
klärlich , denn die Kriegführung hat sich seit der Entstehung des
Buches „Vom Kriege " über den engeren Rahmen de :
friderizianischen und napoleonischen Kriegszeit hinaus , die Clause¬
witz '

Anschauungen , wenn auch nicht ausschließlich , so doch nächst¬
liegend maßgeblich beeinflußt haben , zum totalen Kriege ausge -

fotberte , die USA . sollten Australien . Neuseeland . Kanada .
Schottland und Wales erwerben . „ Wir baden jetzt 48
Staaten , wir werden dann noch einige mehr haben “

, betont
dieser Amerikaner , der den Engländern nochmals zu ver¬
stehen gab . daß es nicht Sache der USA . sei . das brijifche
Empire zu erhalten . Das find Worte , die man in England
mit Mißbehagen zur Kenntnis nimmt . Man bat dort ohne¬
hin genug Kummer mit dem US .- amerikanifchen Bundes¬
genossen , der heute schon bemüht ist . überall die englische
Wirtschaft an die Wand zu drücken . Das äußert sich im
Großen wie im Kleinen . To wurde zum Beispiel im eng¬
lischen Unterhaus bitter darüber geklagt , daß England keine
Angelhaken ausführen darf , mit denen man früher ein gutes
Geschäft gemacht habe . Nach dem Packt - und Leihgesetz aber
darf England heute keine Waren ausführen . für die Stahl
benötigt wird , da England Stahl aus den USA bezieht . Es
fielen barte Worte über den Raub der englischen
Export markte durch die USA . und der Handelsminister
D a l t o n bat es nickt leicht , die Beschwerdeführer zu be¬
ruhigen . Die kleinen Angelhaken - Geschäfte — wir wollen
garnicht von der amerikanischen Konkurrenz auch auf dem
Gebiet der Schiffahrt und zivilen Luftfahrt , garnicht von
der Einbeziehung der britischen Kolonien in bie Wirtschafts¬
sphäre der USA . reden — zeigen , wie sehr England heute
schon am amerikanischen Angelhaken zappelt , während
Moskau glaubt , beide in der , Angel zu haben und . wie die
Ausführungen Mae Eormicks beweisen , alles tut . um sich
diesen fetten Fang zu sichern .

ns . Berlin , 22 . April . ( Eig . Drahtberichl unserer Ber¬
liner Schrifkleitung .) In wie starkem Maße sich die Politik
der engen Verbundenheit mit dem Bolschewismus , wie ne
von Roosevelt und seinem jüdischen Klüngel betrieben
wird , heute schon in den USA . auswirkt , zeigt ein Artikel
des republikanischen Zeitungsverlegers Mac Eormick .
des Besitzers der „ Ehikago -tribune “

.
- 6r stellt seine Aus¬

führungen ui ? ter das Motto : „ Überall werden ictst unhw -
Vürger für den Kommunismus reif gemacht "

. Die Armen ,
so meint er . hätten sich ganz den Ideen Karl Ai a r i: und der
Führung der Sowjetunion zugewandt . „ Ihre Hoffnung und
ihr Ziel ist es . unsere Republik zu stürzen und stattdessen
den B o l s ch e w i s m u s . zu m Herrscher zu machen .
Die militärische Lage — der Kampf der Sowjetunion gegen
Deutschland — gibt ihnen Gelegenheit , ihre v l u m v en Ab¬
sichten republikanisch zu tarne n .

" Aber auch von
den Reichen weiß Mac Eormick nichts Besseres zu benmlen .
Sie seien international versippt und verschwägert und hatten
ihre Gelder längst in das Ausland verschoben , kontrollierten
aber in den USA . die Presse und importierten nemdlandiicke
Ideen und Phrasen . Mag auch die Rede Mac Eormicks , in
der die rcvublikanifcke Partei als Vertreter für die UsA . an =

gepriesen wurde , nicht ganz frei von inner - und varteivoli -

tischeu Absichten sein , so gibt sie doch Aufschluß über die Aus¬
wirkungen ' der vlutokratifch - bolschewistischen Verbrüderung
in den USA . Uns überraschen , derartige Feststellungen kei¬
neswegs . Wir haben nie bezweifelt , daß sich die enge «Freund¬
schaft mit . dem Moskauer Untermenickentum auch im Innern
der betreffenden Länder auswirken mutz . Die einer wichen
Freundschaft mit den Massenmördern von Katyn huldigen ,
das gih für England , wo man sich erst unlängst über die
große Macht , über die das kommunistische Organ der „ Daun
Worker "

. verfügt , beklagt hat . wie für die die USA . : werden
an ihr zugrundegehen . . . . . . . . ,

Diese fortschreitende Bolichewmerung halt nun nein *
die USA . keineswegs ab . ihre a l t e n W e l t b eherr -

schungsvläne weiter zu verfolgen . Auch hierfür gab der
gleiche Mister Eormick ein . gutes Beispiel , wenn er u . a .

1300 Mann des fliegenden

Berlin . 21 . April . Kurz nach den bei ihren Angriffen gegen

das Reichsgebiet in der Nachi zum 17 . April , und an dem daraus -

folacnden Tag erlittenen schweren Niederlagen mußte die

britische Luftwaffe in der Nacht zum Mittwoch den Vertun von

31 mehrmotorigen Bombern hinnehmen . Der Beriuch der Briten ,
diesmal v o n N o r d e n her in das Reichsgebiet einjufliegen ,

stieß , wie früher schon im Westen und Süden des Reiches , auf eine

starke Abwehr . Neben den hartnäckig am Feind bleibenden

deutschen Nachtjägern waren diesmal die Flakbatterien der Luft¬

waffe hervorragend an diesem großen Abwchrersolg beteiligt .

Damit erhielt die britische Luftwaffe zum achten Male in

diesem Monat bei ihren nächtlichen Unternehmungen gegen das

Reichsgebiet einen empfindlichen Schlag . Ngch deutichen

Feststellungen sind damit 188 meist » • e r m o t e r i g c

B - mber von ihren Terrorangriszen aus Deutichland nicht mehr
in die Heimathafen zurückgekehrt . Mehr als zwei kampfstarke Ge¬

schwader schwerer Bomber wurden dabei von der deutschen Abwehr

vernichtet . Zu dem Verlust dieser zahlreichen modernen Flugzeuge
kommt noch

'
der besonders empfindliche Ausfall von über

1300 - Mann des fliegenden Personals —

Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres

Berlin , 21 . Avril . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Hans Kuck Höcker , Ko -nm - ndeur einer

Jnsanterie -Division ; Major Hans Joachim Kahler , Komman¬
deur eines Kradschützen -Bataillons ; Major Rudolf W atzen ,
Kommandeur einer Aufklärungsabteilung ; Hauptmann Sans

Georg L e m m , Bataillonskommandeur in einem FLseUer -Regi -

ment : Hauptmann Werner Streit , Kompaniechef in einem Mot .-

Grenadicr -Regiment : Oberleutnant d . R . Fritz Jacoby , Kom¬

paniechef in einem Panzer -Erenadier -Regiment .

Generalleutnant Hans Kurt Höcker , am 2 . August 1894 als

Sohn des Landgerichtsdirektors Hermann H . in Stadthagen ge¬

boren brachte in den Kämvfen südlich Orel durch geschickten ' Ein¬

satz seiner vommerschen Infanterie -Division den Ansturm zweier

sowjetischer Divisionen zum Stehen . Immer wieder ritz General¬

leutnant Hücker durch sein Beispiel in vorder st er Linie

seine Grenadiere mit .

Major Hans Joachim Kahler . Sohn des Obersten Adolf K

in Mörchingen . hat bei den Angriffskämpfen westlich Kursk mit

feinem fränkischen Kcadschützcn -Bataillon einen zäh verteidigten

Eisenbahnknotenpunkt erobert .
■Major Rudolf Wätj e n , am 9 . Januar 1915 als Sohn des

Universitätsprofesiors Dr . Julius W . in Dresden geboren iticu mit

seiner Aufklärungsabteilung „ Eroßdcuischland “ westlich Bielgorod

auf starke feindliche Panzerkräfte . Durch eine geschickt angelegte

Umgehung vernichtete er unter persönlicher Führung
'der Angrms -

svitzc 21 Panzer .
*

Hauvtmann Hans Georg L e m m , am 1. -öuni 1919 als Sohn

des Öbcrrcgierungsratcs Fritz L . in Schwerin geboren , war nach

zehntägigen schweren Abwehrkämvfen südlich des Ilmensees mit

seinem mecklenburgischen Füsclier -Bataillon abgelüst worden , als

der Feind in - dem unübersichtlichen Waldgelände durchzubrechen

versuchte Sofort machte der erst 23jährige Bataillonskommandant

kehrt riß durch sein Drauigängcrtum seine Füseliere von neuem vor

und warf die Bolschewisten im Gegenangriff zurück .

Hauvtmann Werner Streit , xam 10 . Februar 1918 als Sohn

des Reichsbahnoberinsvektors Franz St . in Lisia geboren hat die

weit -vorgeschobene Stellung seiner schlesischen Grenadier - Komvante

südlich des Ilmensees in wochenlangen schweren Kampsen gegen

fast ununierbrochenc Angriffe starker feindlicher Übermacht gehal¬

ten Dort wo den Bolschewisten vorübergehend ein Einbruch ge¬

lang , warf sie Hauvtmann Streit an der Svttze weniger Grenadiere
' immer wieder erfolgreich zurück .

Oberleutnant d . R . Fritz Jacoby , am 9 . Avril 1920 als

Sohn des Divl .-Jng . Fritz I . in Wien geboren , hat mit seiner

KompHtie aus den Donaugaucn bei den Kämvien nordwestlich

„Courier de K p n e o e“ erklärt unter der Überschrift : „ Eine
unheimliche Angelegenheit "

, daß an der Stichhaltigkeit der von
den deutschen Stellen enthüllten Tatsachen kaum zu zweifeln sei .
Alles was man über die Methoden der Sowjets in den von ihnen
besetzten Ländern , und auch aus ihren Experimenten in den
AdSSR weiß , hat nichts Beruhigendes . Die Art , wie Moskau
ausgewichen ist , so oft auch die polnischen Entigranten in London
die Freilassung der vermißten Offiziere verlangt haben , die zwei¬
deutige Haltung der Sowjetunion überhaupt spreche nicht zu
ihren Gunsten . Auch der Autzenvolitiker der „ Suisse " er¬
klärt , die Dokumente der polnischen Emigrantenkreise in London
über das Verschwinden einer großen Zahl polnischer Milität -
versonen und Zivilisten , die seit September 1939 in der Sowjet¬
union interniert waren , haben die Mitteilungen der deutschen
Stellen bestätigt . Dir „ Tribüne de G ö n 5 o e“ meint , der
grausige Fund bei Katyn , werde die Aufgabe der angelfächsischen
Diplomatie weiter erschweren . Ex werde her Propaganda der
Achse und allen Vorkämpfern des anti - bolschewistischen Kreuz¬
zuges ein eindrucksvolles Argument liefern .

Die Weiterentwicklung der Nachforschungen über den Mafftn -
mord von Katyn wird in offiziellen Kreisen Vichys mit großem
Interesse verfolgt . Es spreche sehr für die Schuld der Sowjets ,
so wird betont , wenn sie den volnischen Emigrantenkreisen in
London vorwürfen , mit den Deutschen Hand in Hand zu gehen .
Wenn sie unschuldig wären , könnten sie doch , so meint man in
Vichy , an einer Untersuchung nur das grüßte Interesse haben , da¬
mit ihre Unschuld auch vor der ganzen Welt bekannt würde . Die
bisherigen Beobachtungen zeigten aber , daß man in Moskau über
die Entwicklung der Angelegenheit veinli * berührt sei , da man
sich schon jetzt außerstande siehu eine zufriedenstellende Erklärung
über die grausigen Funde zu geben .

Als erstes voriugiesisches Blatt nahm am Mittwoch der
offiziöse Lissaboner „D i a r i u d a M a n h a " Stellung zu dem
bolschewistischen Massenmord im Walde von Katyn . Das Blatt
schreibt : „Die Sowjets haben tm Konzentrationslager von Katyn
12 000 polnische Offiziere erschossen . Darüber gibt cs nun keinen
Zweifel mehr . Die deutschen Informationen wurden vollauf be¬
stätigt . Wenn ' cs auch diejenigen nicht überraschen kann , die die
Doktrin und die Handlungsweise der Sowjets kennen , so hat doch
der Tumult der Agitation die Geister verwirrt und sie glauben
gemacht , daß sich die B o l s ch e w i st e n geändert haben . Nein , sie
sind dieselben geblieben , und wir hatten recht , daß
wir mit diesen Mördern keine Beziehungen angeknüvft haben .
Wir hatten recht und cs wird nicht lange dauern , daß uns die
ganze Welt recht gibt . Hoffentlich nicht allzu spät !

Das Stockholmer „F o l I e t s Dagdlad " stellt fest , daß
der furchtbare Lcichensund starke Erbitterung in ganz
Europa hervorgerufen habe . In den meisten Fällen
habe die Presie darauf hingewicsen , daß das Geschehen .eine ernste
Ermahnung an das sei , was geschehen würde , wenn die sowjetischen
Horden die Gelegenheit erhielten . Europa zu überschwemmen . Die
furchtbare Entdeckung von Katyn habe offensichtlich zusammen -
schweißend auf die Völker Europas gewirkt .

wieder sieben Zeindftugzeuge vernichtet
Berlin , 21 . April . Ein gemischter britischer Flicgerocrband unter¬

nahm in den Mittagsstunden des Mittwochs einen Angriffsversuch

Major Gras , der die Schwerter mit ' Brillanten trägt , und 23

Ritterkreuzträger gehören teilweise noch heute zu den ruhmreichen

Staffeln , die an allen Brennpunkten gegen die Sowjets kämpften .

Wegen des Karfreitags erscheint die . nächste „ Tag .

blatft ' -Ausgabc am Samstag .
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fliese , an her „Vierjahtesvlan " und an die Schaffung eines be -
jonberen „ Ministeriums für Bewaffnung und Munition " im
letzigen Kriege erinnert zu werben , um die e rh e b l i ch er¬
weiterten Aufgaben klar , u machen , die sich beutigentags
m unserer Auffasiung und in unserem Sprachgebrauch mit dem
Begriff „ Kriegführung " nerbinden . Nach unserer heutigen Aus -
fassung erschöpft sich die Kunst der Strategie nicht in der eigent¬
lichen Heerführung " wie bei Clausewitz , sondern sie umfaßt auch
alle Gebiete der Technik , bet Volkswirtschaft , ja , auch "der ge¬
samten Kultur , die nach unserem Empfinden und Svrachiiebrauch
unzertrennbar damit verbunden sind .

Auch wenn wir Clausewitz durchaus in seiner Auffasiung
folgen , daß der Krieg sich notwendigerweise im schärfsten Kampfe
ausleben mutz , haben wir uns doch von einer Zeitauffassung ent¬
fernt . die Clausewitz sagen lagt : „ Alles , was im Kriege geschieht ,
geschieht durch Streitkräfte : wo aber Streitkräfte , das ist be¬
waffnete Menschen ' angewendet werden , da muh notwendig die
Vorstellung des Kampfes zugrunde " liegen ." Wir wissen um d i e
Schicksalsver .bundenheit von Seer und Volk
Der erste Welttrieg und in noch weit größerem Maße her jetzige
Krieg haben uns Seer , Land und Volk in gegenseitiger Abhängig¬
keit gezeigt , die in den von Clausewitz erlebten und beleuchteten
Wehrzeltaltern ungekannt war .

Ebenso sind wir gewöhnt , der Stellung der Schlacht im Kriege
eine andere Bedeutung beizumessen wie Clausewitz , der aussührt :
„ Der schärfste Kamps ist die Schlacht , alle kriegerische Tätigkeit
bezieht sich, mittelbar oder unmittelbar , auf das Gefecht ." „ Clause¬
witz sah " , wie General Reinhardt a . a . O . hervorhebt , „ vor sich
dir napoleonischen Schlachten , in der Ferne noch die Friedrichs
des Großen und seiner Vorgänger . Sie kennzeichneten sich durch
scharfe Vereinigung der Streitkräfte im Raum und durch eine
ebenso wuchtige Zusammenfassung ihrer Wirkung in der Zeit . Die
Halbtags - oder Tagesschlachten waren die Regel , die Jdealschlacht
strebte die Vernichtung des Gegners an . die nach einem Feuer¬
kampf verhältnismäßig bescheidenen Umfanges im Stotz mit der
blanken Waffe gesucht wurde , oct den Gegner niederwerfen und
zersprengen sollte ." Dieses Schlachtbild beherrschte das ganze
19 . Jahrhundert , wenn auch in veränderten Matzen „mehr Feuer ,
weniger blanke Waffe , längere Kamvsdauer , aber doch der feste
Glaube an eine abschließende Entscheidung in begrenzter Zeit , an
den Schlachtsieg , nach dem dann eine neue Form des Operierens ,
die Verfolgung oder ein neuer Feldzug sich anschlieben konnte " .
Etwas Neues trat dann aber in den Schlachten des 20 . Jahrhun¬
derts in Erscheinung : die abstoßende Wirkung des Maschinen¬
gewehrfeuers und die schützende Wirkung großzügigen Svatcnge -
brauchz . Nach Tannenberg , das den alten Schlachtenglauben
noch einmal - zu bestätigen schien , hat der erste Weltkrieg , selbst bei
herrlichen Anfangserfolgen , keiner der gegnerischen Parteien
einen vollen Schlachtensieg mehr beschieden . Erst heute hat die
Kriegführung nach der Erstarrung des Stellungskrieges durch die
motorischen Kampfmittel ihre alte Beweglichkeit wieder gewonnen ,
wenn auch die Entscheidung häufig erst in mehrtägigem Ringen
erkämpft werden kann . •

„Die Gegenstände der noch außer dem Gefecht vorhandenen
Tätigkeiten " , sagt Clausewitz ferner , „sind sehr verschiedener Na¬
tur .' " Er unterscheidet solche , die in einer Beziehung mit dem
Kampfe selbst stehen , mit ihm identisch sind , und solche , die ledig¬
lich der Erhaltung der Streitkräfte dienen . Märsche . Lager und
Quartiere zählt Clausewitz zu ersteren , Ernährung . Krankenpflege .
Waffenpflege und Ausrüstungsersatz zu den anderen . Den Marsch
außer dem Gefecht bezeichnet Clausewitz als „ ein strategisches In¬
strument "

, dessen Ausführung jedoch unter strategischen und tak¬
tischen Gesetzen steht , weil die Streitmacht , die ihn ausführt , in
jedem Augenblick in ein Gefecht eintreten kann .

Obwohl Clausewitz also den Marsch als „ einen integrieren¬
den Teil des Kampfes anerkennt , erblickt er in ihm doch schon
gewisse Beziehungen , die nicht dazu gehören , also weder taktisch
noch strategisch sind , z. B . Brücken - und Straßenbau ,
ja selbst die Anlage von Befestigungen . Er mutz dabei zugeben ,
datz sie unter manchen Umständen dem Gebrauche der Truppe
sehr nahe treten , wie z. B . der Bau einer Brücke runter den Augen
des Feindes oder von Verschanzungen , deren Lage und Einrich¬
tung ein Teil des Eefechtsplanes sind . Trotzdem rechnet Clause¬
witz die Ausführung ihres Baues nicht zur Theorie der Krieg -
führung , sondern meint , die dahin gehörigen Kenntnisse und
Fertigkeiten müssen der ausgebildeten Streitkraft schon inne¬
wohnen , die Eefechtslehre setzt sie voraus .

Diese uns heute nicht mehr geläufige Eingliederung in seine
Theorie der Kriegführung ist offensichtlich durch die damalige Zeit -
auffaffung beeinflußt worden . Noch in der napoleonischen Kriegs -
evoche , die Clausewitz miterlebte , vollzog sich der Brückenbau und
der llferwechsel vielfach außerhalb bei Feinbberührung . Bei bet
verhältnismäßigen Kleinheit der damaligen Heere war es nicht
immer möglich , die Flußabschnitte , hinter denen man sich auf -
sdrllte , in ihrer ganzen Ausdehnung zu besetzen . Der Angreiser
versuchte daher vielfach , den Gegner durch List und Schnelligkeit
zu täuschen und den Brückenbau und Userwechsel außer¬
halb der feindlichen Reichweite möglichst kampflos zu vollziehen .
Im heutigen Zeitalter der Masienheere ist das aber nur in Aus¬
nahmefällen möglich , der llferwechsel muß , wie bet eiste Welt¬
krieg unb bet jetzige Krieg an unzähligen Beispielen überzeu¬
gend erwiesen haben , meistens in blutigem Ringen erkämpst wer¬
den . Den Pionieren fällt dabei die wichtige Aufgabe zu , die
anderen Waffen in ihren Kampfmitteln (Sturmbooten und Fluß -
säcken sowie Pontonfähren ) über den Fluß Lberzusetzen und nach
Schaffung eines Brückenkopfes auf dem jenseitigen Ufer mit ihrem
vorbereiteten Brllckengerät einen ersten festen Übergang für den
llferwechsel der votdersten Kampftruppen zu schaffen . Ihre Kriegs -

tätigfeit , ist dabei organisch in den taktischen Rahmen eingefügi
und , auf das engste m ; t den Kampfhandlungen bet anberen
Waffen verknüpft . Auch ber möglichst frühzeitig einsetzende Bau
der ichwercn Behelfsbrücken durch die Bautrupvcn ist ein
„ integrierender Teil " der Kamoshandlung . Er macht nicht nur . die
Pioniere und ihr Gerät zu neuem Einsatz weiter vorwärts im
Sinne des Offensiogedankens wieder frei , sondern schasst feste ,
für alle - Heereslasten tragfähjge Übergänge , aus denen sich der
llferwechsel der nachfolgenden fechtenden Truppen und der starke
Nachschubverkehr reibungslos vollziehen , können .

Ebenso hat der Straßenbau int Rahmen der heutigen
Kanipfführung wichtige Aufgaben zu erfüllen , die im engsten Zu¬
sammenhang stehen mit den taktischen Kampfhandlungen . Er
bahnt den fechtenden Truppen durch Beseitigung der Sperren
und Forträumen der Minen , durch rasches Jnstandsetzcn der durch
Kampfeinwirkungen häufig stark in Mitleidenschaft gezogenen
Vormarschstratzen , sowie durch das Aufräumen zerstörter Ortschaf¬
ten ber . Weg nach vorwärts zum Angrifs und stellt auch bei
ungünstigen Untergrunb - und Witterungsverhältnissen den Nach¬

schubverkehr sicher . Die EinkeffelungsoverLtionen aus dem
sowjetischen Kriegsschauplatz sind wesentlich erleichtert , z. T . über¬
haupt erst möglich geworden durch vorherige Befestigung der Um »

fassungrstraßen . Sie schufen die Grundlage für die Durchführ¬
barkeit der zur Einschließung nötigen Heeresbcwegungen . Mit
Recht zählen daher nicht nur die Pioniere , sondern auch die
Bauttuvven , die ihre Kriegsaufgaben im engsten Zusammen¬
wirken mit den anderen Waffen im feindlichen Feuer zu - erfüllen
haben , zu den fechtenden Truppen .

Sperren haben nach Clausewitz nur einen Zweck , wenn sie an
einem achtunggebietenden natürlichen Hindernis erfolgen . Tieier
Grundsatz besteht auch freute noch zu Recht , wenn auch die heutige
Mannigfaltigkeit an Sperrmitteln verschiedenster Art . vor allem
auch an verlegbaren Minen die planmäßige Schaffung tief ge¬
staffelter Sperrzonen gegenüber früher außerordentlich begünstigt .

Das sind einige durch die Entwicklung der modernen Kriegs »
mittel bewirkte Anschauungswandlungen . die aber die Gültigkeit
im Buch „ Vom Kriege " enthaltenen überzeitlichen Erfahrungs -
gtundfätze in keiner Weise berühren .

Erfolgreicher Angriff an der tunesischen Westfront
Feindangriffe an der Südsront gescheitert — Sowjets verloren am Mittwoch 77 Flugzeuge — Drei bolschewistische Versorgungs¬
fahrzeuge versenkt — Acht Britenslugzeiige an der Kanalküste abgeschossen - Erfolgreicher Luftangriff aus Aberdeen ohne eigene Verluste

Aus dem Führerhauptauariier , 22 . Avril . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront verlief der Tag bei örtlicher Kamvftätig -
keit im allgemeinen ruhig . Die Sowjets verloren gestern 77 Flug¬
zeuge , davon 20 in Lustkämpsen mit finnischen Jägern . Znkei
deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Bei einem erneuten Vorstoß leichter deutscher Seestreitkräste
Besen den sowjetischen Rachschuboerkehr entlang der Kaukasusküste
wurden drei feindliche Versorgungsfahrzeuge versenkt .

Im Westabschnitt der tunesischen Front erreichte ein
eigenes Angrisssunternehmen die gesteckten Ziele . Der Feind erlitt
schwere Verluste . Beute - und Eesangenenzahlen stehen noch nicht
fest . An der Südsront scheiterten auch gestern durch stärkstes
Artilleriefeuer unterstützte feindliche Angriffe am unerschütterlichen
Widerstand deutscher und italienischer Truppen . Eigene Gegen¬
angriffe an verschiedenen Stellen der Front brachten Ersolg .

Die Luftwaffe griff in der Nacht Schiffsliegevlätze in alge -

A - Boot - Sorgcn ohne Ende

as . Berlin , 22 . Avril . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Welche großen Sorgen die deutschen U -
Boote unseren Gegnern bereiten , zeigen die Erörterungen in der
anglo -amerikanischen Presse immer erneut . Man gibt jetzt zum
Teil sogar schon die Verluste des Vorjahres ziemlich richtig an ,
setzt bann allerdings zur Beruhigung hinzu , daß die Versen¬
kungen inzwischen zurückgegangen seien , was bekanntlich nicht
den Tatsachen entspricht . Wenn man damit rechnet , daß die
ll -Boot -Eefahr wirksam bekämpft werden könne , so zeigt ein
Artikel bet Lonboner Zeitung „ Evening News "

, wie irrig eine
solche Annahme ist . Hier wird nämlich im einzelnen erklärt ,
daß die deutschen ll -Boote heute sogar mit den Korvetten fertig
würden . Von den fünfzig alten Zerstörern , die man aus den
USA . erhalten habe , aber sei nicht mehr viel übrig , beim ent¬
weder habe sie ber Feind versenkt , oder aber sie hätten sich „ bis
zu einem schmählichen Ende abgeauälk " . Auch die Fliegerangriffe
auf die U -Boot -Stützvunkte seien keineswegs wirksam gewesen . Die
U -Boot -Eesahr wachse vielmehr , so schließt dieser Warnruf , mit
jedem Tag .

rischen Säfen erfolgreich an und erzielte bei einem Angriff gegen
ein feindliches Geleit schwere Treffer auf einem größeren Fracht¬
schiff -

An der Kanalküste schossen deutsche Jäger ohne eigene
Verluste acht britische Flugzeuge , darunter sechs Bombenflug¬
zeuge ab .

Ein Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge belegte in
der vergangenen Nacht aus geringer Höhe das Hafen - und Stadt¬
gebiet von Aberdeen mit Spreng - und Brandbomben . Bei
dem in zwei Wellen vorgetragenen Angriff wurden erhebliche
Schäden durch Bombentreffer in den kriegswichtigen Anlagen des
bedeutenden Versorgungshafen verursacht . Alle Flugzeuge kehrten
zu ihrem Einsatzhafen zurück .

Durch nachträglich gemeldete Abschüsse von -Einheiten der
deutschen Kriegsmarine erhöhen sich die Verluste des Feindes Bet
seinem Angriff gegen Stettin und R o st o ck in der Nacht zum
21 . Avril aus insgesamt IS Bombenflugzeuge .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom . 22 . April . (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der tunesischen S ü d f r o n t wurden auch gestern

die heftigen , vom Feind mit starker Artillerieunterstützung er¬
neuerten Angriffe durch den erbitterten Widerstand und die er¬
probte Tapferkeit unserer Truppen aufaefralten . Bei der über¬
aus zähen Berteidtgung « eines vorgeschobenen Abschnittes unserer
Stellungen zeichnete sich besonders das erste Bataillon des 88 . In¬
fanterie -Regiments „ Triefte " aus , das unter dem Befehl von
Hauptmann Mario Politi aus Snlmona den angreifenden neu »
ieeländischen Einheiten sehr große Verluste beibrachte .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen Nachschubzentralen
im Hinterland an . Vier Feindflugzeuge wurden von Jägern ab¬
geschossen , zwei von Flakbatterien vernichtet .

Im gelungenen Nachtangriff erreichten unsere Flugzeuge die
Erdölanlagen von Tripolis in Syrien , die mit Bomben belegt
wurden .

Wieder ein Einsatz - Höhepunkt unserer Luftwaffe
Stukas , Jäger , Schlachtflieger und Zerstörer am Himmel von Noworossijsk

. . . , 22 . Avril . ( Funkmeldung .) In mehr als drei Kriegs -
jahren war die Luftwaffe Wegbereiterin des Heeres . Ihre Ein¬
sätze auf Eben Emael , die Zerschlagung britischer Kräfte in Dün¬
kirchen , die mit tödlichen Erfolgen geführten Angriffe auf die
britische Insel , Massenchnsätze auf Leningrad und Kronstadt , auf
Sewastovol unb Stalingrad sind Marksteine an der Straße ihrer
Erfolge . Noworossijsk ist in diesen Tagen zu einem neuen
Höhepunkt geworden .

Im Morgengrauen kam der Einsatzbefehl . Als unsere Flug¬
zeuge mit schwerster Beladung zu 20,25 an den Start gingen und
die nächste Gruppe hinter ihnen bereits auf die Freigabe des
Rollfeldes wartete , als auf vielen Plätzen zugleich der Einsatz¬
befehl das Leben elektrisierte und Kampfflugzeuge , Stukas , Jäger ,
Schlachtslieger und Zerstörer gleichzeitig starteten , da rief das
Wissen um die Stärke dieser Streitmacht wohl bei allen ein stolzes
Gefühl wach .

Wir hatten kein Auge für die Schönheit des blaßgrünen
Meeres und die Wildheit der Kaukasusberge unter uns . Wir
sahen die flache , von Straßenzügen symmetrisch zerschnittene Stadt ,
die mit niedrigen Häusern eine lange Bucht landeinwärts um¬
grenzt . Die steil aufragenden Hänge im Süden jedoch hatten die
Sowjets in eine Festung verwandelt , Stellung an Stellung , je¬
der Hügel ein Fort , Betonbunker neben Erabenfystem . Hier lagen
unsere Ziele .

Überwältigend , unvergeßlich in seiner Großartigkeit , bas Bilb
ber Verbände , die wie zu einem großen Treffen von allen Seiten
herangezogen , über den weißen Kumuluswolken , die bas Ge¬
lände stellenweise verhüllten , kreisten Stukas , wie Habichte ihr
Ziel suchend . Schwere Bomben von KamvfverbSnben , die wie zu¬

ct-ner Parade von See aus anflogen , zerrissen die Felsen und
brachten das Feuer von Flak und Batterien zum Schweigen .
Schlachtflieger bcharkten dicht über den feindlichen Stellungen mit
Bordkanonen und Maschinengewehren bi 'e Gräben der Sowjets .
Doch dann schien auf einmal die Erde in schwarzbraunen Wolken
zu kochen , unsere Bomben fielen . Der Qualm löschte bas Ge¬
wirr bet Stellungen für immer aus . Wohin auch der Blick ging ,
von den Bergen Bis zum flachen Sandufer des Meeres , hattön
Krater sich aufgetan . Über den Wolken aber kreisten neue Ver¬
bände , ihre genau vorgefchriebenen Ziele ausmachend . Die Erde
kam nicht mehr zur Ruhe . Einsatzbesvrechung . „ Unser nächstes
Ziel sowjetische Stellungen am jenseitigen Hang des Berges .
Also hinuntergehen bis zur äußersten Grenze !" Was Flak , was
Bodenabwehr ! Ein Wolkenloch gab die notwendige Sicht . Hinein !
Unter den im Sjurm des Sturzes sinkenden Flächen zog der Berg¬
grat mit den Baumsvitzen vorüber . „ Zweiter Angriff genau so
rasant !" Bordwaffen zerhackten das Heulen der Sirenen , über
dem Hang stand , düsteres Wahrzeichen der Vernichtung , eine
einzige schwarze Wolkenbank . Stunde um Stunde jagten sich die
Einsätze . Nie war der Luftraum über dem Kampfgebiet leer .
Beim zweiten Einsatz zog eine bolschewistische Maschine aus den
Wolken zu uns herauf . Sie fiel den Maschinengewehren eines
Stukas zum Opfer .

Wir flogen im beginnenden Dämmern den letzten Einsatz die¬
ses Tages und fuhren zum letztenmal Bomben . Heller leuchteten
jetzt die Brände , schwärzer erschienen die Rauchmassen.
Zum letztenmal rollte ber Schlag detonierender Bomben über
den Boden . Bis zum nächsten Morgengrauen .

Kriegsberichter Hermann Marten .

Slax £ lanck
Zu seinem 85 . Geburtstag am 23 . Avril 1943

Der Verfasser schrieb bas Buch „ Max Planck als
Mensch unb Denker " , bas bemnächst in zweiter Auflage
erscheinen soll .

Wenn bet Name Mar
Planck genannt wird
horchen Javaner , Inder ,
Amerikaner ebenso auf wie

. Spanier , Bulgaren oder
Schweden . Knavv , an¬
spruchslos wie der Name
selbst klingt , so tritt auch
die ganze Persönlichkeit
dieses großen deutschen
Forschers vor uns . Im
Gegensatz zu allen , die
aus dem Anspruch her¬
aus leben und für nut
angebliche Leistung Be¬
wunderung fordern , hat
Max Planck fein ganzes
Leben der Leistung ge¬
widmet , nie Bewunde¬
rung erstrebt unb sich
selbst so wenig in den
Mittelpunkt gestellt , wie
man es kaum zu glau¬
ben vermöchte . Es gibt
eine verbürgte Überliefe¬
rung . daß Max Planck
der das physikalische
Weltbild grundlegend
veränderte und mit seiner
Quantentheorie eine neue Evoche ber Physik begrünbete . in seinem
Kolleg über theoretische Physik nie auf fein Serbien }! habet hin¬
weist , so baß bie Stubcnten nut von anderer Seite erfahren
konnten , daß Planck die Quantentheorie ausgestellt hatte . Das
Schicksal aber , bas oft gerechter ist als wir annehmen und einen
Ausgleich schafft , hat diesen bescheidenen deutschen Forschet auf die
höchston Gipfel wissenschaftlicher Ehren steigen lassen , es hat ihm
jahrzehntelang .bas Amt eines Präsidenten ber Preußischen
Akabemie ber Wissenschaften anvertraut , dann dazu noch von 1930

'

bis 1937 das des Präsidenten der weltbekannten Kaiser -Wilheltn -
Gefestfchaft sut Förderung der Wissenschaften , und es bat ihn zum
Exponenten deutschen wissenschaftlichen Lebens überhaupt werden
lassen . Max Planck , ber stets ein hervorragender Bergsteiger war ,
hat aber in diesen schwindelnden Höhen des Ruhmes nie das
innere Gleichgewicht verloren , ebenso wie auf den höchsten Berg¬

(Weltbild )

gipfeln bas körperliche . Er diente stets der Sache und damit be¬
wußt seinem Bqterlande .

So kam es , daß er über seine fachwissenschaftliche Bedeutung
hinaus , die nur bie Fachleute in ihren umfassenben Beziehungen
toürbigen können , zum Mythos für neuzeitlichen Forschergeist
überhaupt geworden ist . Max Planck selbst würbe eine solche Fest¬
stellung mit seinem gütigen Lächeln ablehnen . Wir aber nehmen
uns das Recht zu fragen : warum unb ynt welchem inneren Recht
kam es zu einem solchen Mythos ? Die Antwort ist nicht nur bem
leicht , dem es vergönnt war , fast vier Jahrzehnte ihm persönlich
nahezustehen . Es kam hier zu einem unwiederholbaren , originalen
Zusammentreffen einer epochalen Forscherleistung mit ber Verwirk¬
lichung des Jdealtypus bet deutschen Forscherversönlichkeit . Man
wird bas besonders deutlich erkennen , wenn man ihn mit seinem
Vorgänger , dem Theologen Adolf von Sarnack , und seinem Nach¬
folger , dem genialen Chemiker und Organisator Carl Bosch , als
Präsidenten der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft vergleicht . Im Gegen¬
satz zu dem stets weit ins Kulturelle und Kulturgeschichtliche aus »
holenden Harnack und dem kühnen Wissenschafts - und Wirtfchafts -
vionier Bosch ist Planck her stille Forscher , der sich nicht von vorn¬
herein vom Schwung des Weltanschaulichen , des Eestalienmüssens .
des Jns -Licht -Stellcns tragen läßt . Er ging „ganz einfach " —
dieser Ausdruck sei mit Vorbedacht gewählt - einem sich auf drän¬
genden physikalischen Problem nach , bas schon in feinem Charakter
von einer Million Menschen nur einige verstehen . Die Strahlungs¬
vorgänge im „schwarzen Körver "

, einige Unstimmigkeiten zwischen
Experiment unb physikalischer Theorie brachten ihn auf bie Schaf¬
fung ber Quantentheorie . In einer gesammelten , bohrenden , hin
unb her wogenden Kraft des Geistes , diskursiv . das beißt von
Schluß zu Schluß sich vortastend , in der Art seines Erkennens ,
tastet er sich an den Gegenstand heran : ber Gegenstand will sich
ihm immer wieder entziehen , aber brr Forscher gibt nicht nach ,
läßt nicht locker , bis et schließlich im „ genialen Einfall " bas Rätsel
löst . Damit hat er der altehrwürdigen , von Indern und alten
Griechen fier immer wieder neu belebten Physik ein neues Antlitz
gegeben . Der geniale Einfall ist also kein Geistesblitz , sondern er
ist tief und schwer errungen , erkämpft in konzentrierter geistiger
Haltung , wobei bas intuitive Auge alle Möglichkeiten , alle Tat¬
sachen und Naturgesetze , die da hereinsvielen ober auch nur herein -
soielen könnten , berücksichtigt .

Was kann der Laie vom Sinn bet Quantentheorie verstehen ?
Bor allem bas , baß die Natur nicht kontinuierlich , sondern in
Teilchen , ober , wenn man will , auch in Sprüngen arbeitet . Es gibt
einen alten lateinischen Spruch : Natura non facit saltum . Die
Natur macht keine Sprünge . Tatsächlich haben alle Physiker und
Naturforscher , ganz gleich , ob sie Galilei ober Newton . Goethe
ober Helmholtz hießen , so gedacht . Unb auch wir haben doch alle
den Eindruck , daß etwa von einer Kerze ober einet elektrischen
Birne das Licht einem Flusse gleich kontinuierlich abfließt . Bis
1900 . als Max Planck seine neue Erkenntnis bekannt gab unb ihr
die Fachleute nur sehr zögernd folgten , war das also die Ansicht

auch der Forschung . Aber nun wissen wir : bas Licht wirb in
Teilchen , in „ Quanten "

ausgefanbt , die einen bestimmten meß¬
baren Energiebetrag aufweisen . Und bas gilt nicht nur für das
Licht , fonbetn für bas gesamte Geschehen im kleinsten Bereich der
Natur , im Mikrokosmos , es gilt für Röntgenstrahlen , für chemische
Umsetzungen , unb ein Gebiet ber Physik nach dem anderen wurde
durch die Quantentheorie befruchtet und neu gebaut .

Im Gesamtbild Max Plancks aber dürfen nun drei wesentliche
Züge nicht fehlen . Zunächst ein persönlicher : er war zeit seines
Lebens ein großer Pianist , in et überlegte in seiner Jugend , ob
er nicht ganz Musiker werden solle . In bet Musik fand er die Ent¬
spannung , bie er so oft brauchte . Zweitens hat er , entgegen feinem
innersten Wesen , sich immer häufiger bitten lassen , vor breitefter
Öffentlichkeit feine philosophischen , weit im Weltbild , in Kausali -
tätsprobleme und ethische und religiöse Fragen ausholenden Ge¬
danken darzulegen . Er fühlte hier geradezu eine Verantwortung
als deutscher Forscher vor bem Volke . Und bas geschah — drittens
— aus seiner großen , warmen Liebe zu Volk und Vaterland , für
bie es eine . übennättigenb große Zahl von Beweisen , insbesondere
in seinen Reden , gibt . So steht dieser Mann als glückverheißender
Stern über Europa . Dr . Sons Hartmann

* Verteilung der höchsten Auszeichnungen durch die Italienische
Akademie . Am „ Tag der Arbeit " , - der mit dem Gründungstag
ber Stadt Rom zusammenfällt , fand auf dem Capitol im Rahmen
ber Hauptversammlung der Königlich Italienischen Akademie die
Verteilung der höchsten wissenschaftlichen Auszeichnungen statt , bie
von bet Akademie vergeben werden . Der Mussolini -Preis , bie
höchste wissenschaftliche Auszeichnung , wurde dem Achäologcn
Professor Biagio Pace zuerkannt . Die drei Littörio -Preise , die wie
bet Mussolini -Preis je 100 000 Lire betragen , wurden Guido
Manacorda . Sergio , Panunzie und Mario Menghini zuerkannt .
Diese seit kurzem erst zur Verteilung gelangenden Preise sind für
hervorragende Leistung auf bem Gebiet bet Geschichte und poli¬
tischen Forschung bestimmt . Ferner gelangte bet von ber Santo
di Roman gestiftete , ebenfalls 100 000 Lire betragende „Rom -
Preis ' .

' der für eine hervorragende geschichtliche und archäologische
Monographie über die Kultur Nordastikas bestimmt ist . an
Guiseppe Galasik . Den Silvio -Novaro -Vreis erhielt ber Lyriker
Diego Saleri . der internationale Stanilav - Cannizzaro -Preis
fiel auch in diesem Jahre an einen Deutschen . Ihn erhielt
Professor Claus C l u s i u s . her Leiter bes Physikalifch -Chemischen-
Jnstituts ber Universität München .

Druck und Verlag : L Schellenberg 'scheBuchdruckerei.Wiesbadener TagMott ,Wiesbaden
Sejamtleitung : Dr .hhil . habil . Eustao S chellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
schristleiter: Fritz Günther , sLmU. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig
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Der Grotzmustt von Jerusalem als Gast des Gauletters
Empfang im Äutfürttcnlael Le » Römer

NSG . Am Mittwochvormittag empfing Gauleiter und Reichs -
statkhaller Sprenger im Kurfürstensaal des Römer in Frank¬
furt am Main Seine Eminenz den Eroßmufti von Jerusalem ,
H a d j i E m i n e l H u s s e i n i . An dem Empfang nahmen Bcr -
treter von Partei , Staat und Wehrmacht teil .

Nachdem der Gauleiter den Eroßmufti begrüßt und ihm die
Ehrengäste vorgesleUt hatte , richtete er herzliche Worte an ihn . In
einer Ansprache brachte der Gauleiter seine Bewunderung über den
mannhaften und heldenhaften Kampf , den der Eroßmufti für das
arabische Volk gegen den Vernichtungswillen seiner Feinde führt ,
zum Ausdruck . In Deutschland und ganz besonders in Frankfurt
am Main habe die heldische Haltung lebhaftes Interesse

"
gefunden .

Der Gauleiter wies weiter darauf hin , daß der Jude der Haupt¬
feind aller selbständigen Völker und auch der größte Feind des
arabischen Volkes sei . Zu spät sei dieser Feind von den Völkern
erkannt worden . Seit Jahrtausenden versuchte die jüdische Rasse die
Völker geistig zu zersetzen und die Herrschaft über sie an sich zu
reiben . In neuester Zeit haben sich hauptsächlich die Engländer ,
deren Doppelspiel gerade dem Erobmufti genügend bekannt sei , als
Beschützer des Juden aufgesvielt und so ihr gesamtes staatliches und
geistiges Leben in die Hand der jüdischen Rasse gegeben . In den
letzten Jahren habe sich der Schwerpunkt des Judentums und der
Freimaurerei nach Amerika verlegt . Die Vorbereitung und der
Ablauf dieses Krieges zeigten der ganzen Welt nur zu deutlich , dab
Roosevelt nunmehr der Strohmann aller Juden sei .

Die arabischen Völker stehen in einem schweren Kampf um ihre
Befreiung von den Juden , und cs sei ein besonderes Verdienst des
Erobmufti , daß er sich an die Spitze der gegen das Judentum ge¬
richteten Bewegung gestellt habe . Heute stehe der Eroßmufti , nach¬
dem er sein Land verlassen muhte , inmitten der Nationen , die den
Kampf gegen die jüdische Weltpest mit einer Härte führen , wie sie
die Weltgeschichte bisher nicht kannte . Auch in Deutschland habe
der Jude - ersucht , die Macht an sich zu reißen , und dies wäre ihm
unzweifelhaft gelungen , wenn der Führer nicht rechtzeitig diese
grobe Gefahr erkannt hätte .

Frankfurt am Main , als eine Stätte hoher deutscher Kultur ,
eine Zentrale deutschen Geisteslebens , stand lange im Abwehrkamvf
gegen das Eindringen des Judentums . Als dieses in anderen
Erohstädten Westdeutschlands bereits seinen Einzug gehalten und
seine jüdische Tätigkeit begonnen hatte , war Frankfurt noch juden¬
frei . Aber auch hier gelang es diesen Schmarotzern , sich mit der
Zeit in der Metropole am Main als einem bedeutenden Handels -
mittelvunkt , dem rechten Boden für die jüdische Eigenart , Eingang
zu verschaffen . Wir brauchen nur an Rothschild zu denken , der den
grötzten Betrug aller Zeiten an den Landgrafen von Hessen voll¬
zogen hat . Bei dem ersten Ansturm Napoleons haben die Land¬
grafen dem Juden Rothschild ihr gesamtes Vermögen zu treuen
Händen übergeben . Mit diesem Geld , das die Rothschild zu uner¬
hörten Zinsen ausliehen , schafften sie sich den Grundstein zu ihrem
Millionenvermögen . Die weitere Entwicklung des Hauses Roth¬
schild ist in der ganzen Welt bekannt geworden . Auch Frankfurt
am Main '

fiel immer mehr den jüdischen Machtgelüsten anheim .
Ein unerhört harter Kampf wurde auch im Gau Hessen -Nasiau
gegen Judentum und Freimaurerei geführt , der durch die Macht¬
übernahme unseres Führers Adolf Hitler das gesamte Reich und
somit auch Frankfurt von der jüdischen Herrschaft befreite . 1

Nun .ist Frankfurt am Main zum Sitz der geistigen
Etotzrichtung gegen die Juden geworden . Das von Reichsleiter
Rosenberg geschaffene Institut zur Erforschung der Judenfrage und
der Welt -Dienst , das internationale Institut zur Aufklärung über
die Judenfrage , haben sich zur Aufgabe gemacht , sich dafür einzu¬
setzen , dab alle Völker , die den Kampf gegen das Judentum führen ,
zu einer Einheit zusammengesührt werden . Sie sind heute Mittel¬
punkt des intensiven Kampfes gegen die Peiniger der Menschheit .

Es sei ihm eine besondere Freude , so erklärte der Gauleiter
weiter , daß der Eroßmufti Gelegenheit genommen habe , diesen
Einrichtungen einen Besuch abzustatten , um sich dort weiteres Rüst¬
zeug für seinen Kampf anzueignen . Die arabische Freiheitsbewe¬
gung stehe heute in den Reihen derjenigen , die den Kamps gegen
das Judentum mit Geist und Schwert führen . In diesem Kampf
habe die Vorsehung dem Erobmufti eine besondere Rolle zuge¬
wiesen . Das deutsche Volk habe Verständnis für das schwere Leid ,
das den arabischen Völkern von den Juden , Engländern und
Amerikanern zugefügt worden sei . Der Führer hat in seinen Reden
immer wieder -auf den gefährlichsten Gegner der Menschheit , den
Juden , hingewiesen und hat uns die Kraft gegeben , ben Kampf
mit der nötigen Härte zu führen . Wenn alle jungen Völker ein¬
heitlich zusammenstehen , dann wird der Tag der Freiheit nicht
allzu fern sein .

Mit dem Wunsch , dab es dem Erostmufti vergönnt sein möge ,
diesen Kampf bis zu seinem siegreichen Ende weiterzuführen , schlob
der Gauleiter seine Ausführungen .

Der Erobmufti dankte dem - Gauleiter für den herzlichen
Empfang und brachte seine Freude darüber zum Ausdruck , dab er
in Frankfurt Gelegenheit habe , mit den Männern zusammenzu¬
kommen , die sich dem Kampf gegen das Judentum verschworen
haben . Die Tatsache , dab Frankfurt die Zentrale des Kampfes
gegen das Judentum fei , habe ihn veranlaßt , der Einladung des
Gauleiters Folge zu leisten . Ein Rothschild sei es gewesen , der in
Palästina eine jüdische Kolonie errichten wollte , und ein Rothschild
habe mit Disraeli den Ankauf der Aktien der Suezkanal - Eesellschaft
bewerkstelligt und hierdurch die Versklavung Ägyptens herbeige -
führt . Ein anderer Frankfurter Jude war es , der im Jahre 1917
in Palästina zur Annahme der Balfour -Deklaration drängte .

Der Erobmufti führte weiter aus , daß er sich als Verbündeter
in diesem Kampf betrachte , und er versicherte , daß er auf breitester
Basis mit den in Frage kommenden Stellen

"in Deutschland zu -
fammcnat6eitcn werde . Er sei der Überzeugung , daß dieser Krieg
ein jüdischer Krieg sei . Diese Tatsache habe der Jude Waitzmann
im Jahre 1939 in London bekanntgegeben .

Der Erobmufti erinnerte an die Zeiten , wo das Araberium
allein mit den Juden im Kampf gestanden habe , allein gegen Eng¬
land und das Weltjudentum . In dem Nationalsozialismus habe
das Arabertum feinen natürlichen Verbündeten gefunden und sich
von jener Zeit an in diesem Kampf nicht mehr allein gefühlt . Der
hohe East brachte seine feste Überzeugung darüber zum Ausdruck ,
daß bas Weltjudentum abgewirtschaftet habe und das siegreiche
Ende dieses Krieges nur auf Seiten der Achsenmächte stehen könne .

Der Versuch des Judentums , sich nun in den arabischen Län¬
dern niederzulasien und von dort aus die wirtschaftliche und auch
volitische Beherrschung Europas durchzuführen , werde zunichte ge¬
macht werden . Daß sich Amerika dem Judentum verschworen habe ,
sei nach seiner Vertreibung aus dem Fernen Osten besonders stark
in Erscheinung getreten . Bei dem Eindringen der Amerikaner in
Nordasrika handele es sich nicht nur um ein militärisches Unter «
neljmen , sondern es sei ein Bestandteil des jüdischen Programmes .
Die jüdische Einsiedlung in Afrika wird von den Amerikanern in
einem unerhörten Ausmaße betrieben . Es gehe auch hier wieder
klar hervor , dab Überall der Jude am Werke sei .

Der Eroßmufti betonte weiterhin , daß er nach Frankfurt am
Main gekommen sei , um die hier sich mit der Judenfrage beschäf¬
tigenden Institute kenncnzulernen und sie als wertvolles Instru¬
ment zu eigener vertiefter Schau zu benutzen . Die Männer , die
sich mit der Judenfrage befassen . Haden der ganzen Welt gedient ,und die jüdische Propaganda unternimmt alle Versuche , diese Ar¬
beit zu unterdrücken .

Zum Abschlub seiner Ausführungen brachte der Eroßmufti noch¬
mals zum Ausdruck , dab er die feste Überzeugung in sich trage , dab
die Achsenmächte als Sieger aus diesem Kampf hervorgehen wer -,
den . Mit besonders herzlichen Worten dankte er dem Gauleiter ,
dab er ihm Gelegenheit gegeben habe , der Eauhauvtstadt einen
Besuch abzustatten .

Am Nachmittag besuchte Seine Eminenz der Eroßmufti den
Welt -Dienst , das internationale Institut zur Aufklärung über die
Judenfrage , wo ihm de , komm . Leiter des Institutes , Richter , die
Vertreter der verschiedenen Nationen , die Landerabteilungslcitcr ,
vorstellte und ihm einen Einblick in die verschiedenen Arbeitsge¬
biete des Instituts gab . >

Mit dem Erobmufti von Jerusalem weilt eine der hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten des Arabertums in Frankfurt am Main .
Hadji Emin el Hussein i , Eroßmufti von Jerusalem , ent¬
stammt der bekannten valästinesischen Familie el Husieini , die seit
400 Jahren das Amt des Eroßmuftis innehat . Nach Beendigung
seines Studiums an der Azhar -llnioersität in Kairo , besuchte er
die Offiziersschule in Konstantinopel und nahm am Weltkrieg an
verschiedenen Fronten teil . Unter deyr Eindruck des englischen
Wortbruches gegenüber den Arabern und in der Erkenntnis der
den Arabern durch die jüdische Einwanderung drohenden Gefahr ,wandte et sich nach dem Krieg von England und begann seinen
Kampf gegen die jüdische Invasion . Für den ersten arabischen
Aufstand im Jahr 1919 wurde er pon den Engländern verantwort¬
lich gemacht und zu zehn Jahren Kerker verurteilt .

Die Würde des Erobmustis wurde ihm im Jahre 1922 zuteil
als er vom islamischen Rat für seinen 1921 verstorbenen Bruder
dazu gewählt worden war . Obgleich er weniger Neigung für einen
religiösen Beruf verspürte , gelangte er zu der Erkenntnis , durch

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin . 20 . April . In der Wehrmacht sind folgende Beförde¬

rungen ausgesprochen worden :

3m Heer :
. Mit Wirkung vom 1. Febr . 1943 : Zum Generalleutnant :

der Generalmajor Braun . Zum Generalmajor : der Oberst
Suschnig . Mit Wirkung vom 1. Mär » 1943 : Zu Generalleutnanten :
die Generalmajore Jacobi ( Alfreds , Richert . Zum General -
major : der Oberst Mickl . Mit Wirkung vom 1. April 1943 : Zum
General der Piinzertruvpe : der Generalleutnant Kühn .
Zum Eener al berSnfanterie : der Generalleutnant Frieb -
ner . Zu Generalleutnanten : die Generalmajore Schmundt ,
Buelovius , Grimmet6 , «Barnier , Beckmann . Gaule , Schilling
(Walters . Harteneck . Hofmann (Rudolfs , Krebs , Müller ( Friedrich
Wilhelms , Karst , von Kluge , Vogel , Merker , von Altrock , Zu
Generalmajoren : die Obersten Liidecke . Schmidt iHans ) ,
Sitzfeld, " von Thadden . Becker ( Earls , Bork , Divl .-Jng Hevden -
reich . Beibwänger (Walters , von Allerti , Kistner . Divl -Ins
Müller ( Gerhards , Dr . Kortüm , Hartman ( Martins , Serini ,
Thielmann , Hahn (Johannes ) , Wuthenow , Seebohm , Dr . Grosse .
Pisle , Dermagen . von Löwentch . Zu Generalveterinären '
die Oberveterinäie Dr . Kunke , Dr . Werner . In der Seeresver -

Seilbahnstntze Är . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

/ 7 . Fortsetzung

Sans Wündt stand neben dem Podium und bemühte sich, einige
ältere Herren für seine Pläne zu interessieren , während Doktor
Dorchenhardt neben ihm stand und nut ab und zu ein energisches
Wort einfallen ließ . Manchmal war es Sans Wundt , als ruhten
die Augen Ilses sinnend auf ihm . Er hielt ihren Blicken stand , dab
ihre Augenpaare aneinanderhingen , als könnten sie sich nicht mehr
trennen . Es kommt Stärke von ihr auf mich , dachte er .

Ilse hörte , wie Sans Wundt ernst und eindringlich sprach . Nie
Empfundenes kam über Ilse , eine süße Schwere . Sie verstand nicht
den Sinn seiner Worte , sie wollte ihn gar nicht verstehen . Seine
Stimme klang so wohltönend . Die zu hören , genügte ihr .

Aber zugleich lehnte sich in ihr etwas gegen diese Stimme und
diesen Mann auf . Sie hätte ihn sich energischer gewünscht , fester ,
kühner . Nichts schien ihn aus seiner Ruhe zu Bringen . Seine Augen
blickten wie träumerisch ins Weite , als suche er dort - irgendwelche
Eingebungen . Er sprach ruhig und klar , aber er versuchte nicht »u
überzeugen . Wenn jemand seinen Gedankengang ablehnte , so zog
er sich in sich selbst zurück . Er nahm nicht den Kampf auf . mit nie¬
mandem . Er schien eher ein Dichter als ein Ingenieur zu sein .

Und doch — wie hatte Keßler , der Leiter der Earvenöwerke ,
von Sans Wundt einmal gesagt : Ein genialer Konstrukteur ! Er
geht neue , nie begangene Wege ! — Ilse dachte an diese Worte .

Von weither waren die Besucher dieser Sitzung zum Teil ge¬
kommen . In staubigen Tourenwagcn . mit der Eisenbahn , mit dem
Flugzeug . Vertreter der staatlichen Behörden , Ehefingenieure und
Direktoren von Eisenwerken , die Leiter der Fremdenverkehrsämter .

An dem ersten Tisch auf der Fensterseite saßen einige Serren ,
die sich von den anderen abgesondert hatte » Ein älterer Herr mit
einem weißen Backenbart blätterte nervös in einigen Akten .

Wir muffen uns dagegen wehren, " sagte sein Nachbar zu ihm ,
ein magerer , eckiger Herr mit weißem Backenbart und einem
Zwicker auf der Nase . „ Unsere Zahnradbahn mutz sonst ihren Be¬
trieb einstellen . Wer wird noch auf das Alexhorn fahren , wenn
die Seilbahn auf die Kellersvitze fertig sein wird ? Man hat von
her Kellersvitze die weitere Rundsicht ."

Während sie noch hier faßen , verkündeten schon die Mittags¬
blätter die Namen der Männer , die dem Rufe Doktor Borchen -
Hardts gefolgt waren .

„ Gift kühnes Seilbahnvrojekt !" stand in großen Lettern zu
lesen . „ System Wundt ! — Neue Art von Schwebebahnanlagen . —
Dollk '

ommenste Sicherheit . Einer der schönsten Aussichtsgipfel der
Aloen erschlossen !"

Die bekanntesten Ingenieure schrieben für und gegen das Pro¬
jekt . Würde der Betrieb die Baukosten decken ?

Auch die Herren im Sitzungssaale hatte die Erregung geoacki .
Es gab hier zwei Parteien , jeder wußte das . Es ging um die
längsten und stärksten Drahtseile der Welt . Nicht einmal die Seil¬
schwebebahn auf den Zuckerhut in Rio de Janeiro besaß solche starke
Drahtseile !

Endlich waren alle Geladenen anwesend .
Doktor Borchenhardt betrat das Podium , hinter dem eine rie¬

sige Karte aufgespannt war .
„ Meine Herren , ich danke Ihnen für Ihr zahlreiches Erscheinen .

Ich habe Sie eingeladen , um an dem Projekt der Alvenländischen
Bau -Unternehmung mitzuarbeiten , das eine Seilschwebebahn von
Weißenbach auf die Kellersvitze vorsieht . Ich glaube , das Projekt
selbst ist nicht neu ; neu ist , in welcher Art Ingenieur Wundt das
Projekt anvacken will . Ich bitte . Herr Wundt . das Wort zu er¬
greifen ."

Nun betrat Sans Wundt das Podium . Seine Augen blickten
klar und freundlich . Für eine Sekunde blieben sie an Ilse haften ,
als wollte er sich von dort Aufmunterung holen für den Kampf ,
der jetzt entbrennen mußte .

„Ich muß Sie leider enttäuschen , meine Herren, " sagte Hans
Wundt . „ Ich habe keineswegs auf dem Gebiete des Seilbahnbaues
Erfindungen gemacht , die etwa bahnbrechend wären . Sie alle
wissen , daß es erst durch das System des genialen Seilbahnbauers
Ingenieur Zuegg mögnch geworden ist . Seilbahnen auf die steil¬
sten Berggipfel zu Bauen , Baß man durch dieses System vermeiden
konnte , eine Unzahl von Stützen aufzurichten , und daß die Seile
Bei diesem System nur lose in den für sie bestimmten Tragrillen
liegen , so daß sie beweglich sind und nur durch Betongewichte am
Talende gespannt werden . Ich habe nichts anderes getan , als eine
neue Art von Turmkonstruktion erfunden , die cs uns ermöglicht ,
noch weniger Stützen aufzurichten ; ich habe neue Wagen konstruiert
mit neuen Laufrädern und Abfederungen , und ich habe vor allem
— das aber gründlich — die Linienführung aller Bahnen studiert ,
die man allenfalls in unseren schönen Aloen erbauen könnte .

„ Hier , auf dieser Karie sehen Sie die Linienführung der Seil¬
bahn auf die Kellersvitze ." Ingenieur Hans Wundt nahm einen
Rohrstab zur Hand und zeigte auf die Karte .

„Die Talstation soll unweit des Ortes Weitzenbach gebaut
werden . Die erste SeUftütze wird am westlichen Flutzuser , hundert¬
zwanzig Meter über der Talsohle errichtet . Die »weite Turm -
stütze kommt auf den Esohlsattel , dreihundert Meter über dem
Tale . Don hier ist ein Höhenunterschied von fünfzehnhundert Meter
bis zur Rotwand zu überbrücken , auf der wir eine eigenartige
quadratische Stütze erbauen müssen , welche die Steilheit der Trag¬
seile auf eine nur zweiundzwanziggradige Steigung umleitet , mit
der wir unweit der Svitze auf einem kleinen Felsvlateau die Berg -
station erreichen . Selbstverständlich bedarf ich hier noch einer wei¬
teren Stütze , um den ungeheuren Durchgang zu beseitigen . Diese
Stütze will ich hierher setzen . Aus den Teufelsgrat ! Das ist ungefähr
der halbe Weg zwischen der Turmstütze am Esohlsattel und der

Reichsmarschall Göring überbringt dem Führer zum Geburts¬
tag die Glückwünsche der Wehrmacht und des deutschen Volkes .'

(Presse -Hoffmann , Wb .)

Übernahme dieses Amtes der arabischen Sache besser dienen zu
können .

1929 fand der erste
"

größere Aufstand in Palästina statt , dchn
Tausende von Arabern und Juden zum Opfer fielen . Wiederum
machte man den Eroßmufti dafür verantwortlich und zog ihn zur
Rechenschaft . Einige Zeit später vertrat er in London und Genf
die Sache der Araber . Das Jahr 1932 sah ihn als ^Präsidenten des
islamischen Kongresses in Jerusalem , auf dem Vertreter von 5t
Nationen anwesend waren . Er gründete weiterhin in den ver¬
schiedenen mohammedanischen Ländern Zweigstellen des Kongresses
und sammelte Gelder für die arabische Sache .

1936 brach in Palästina der große allgemeine Ausstand aus ,
der mit Unterbrechungen bis zum Kriegsbeginn dauerte . Der Erotz¬
mufti wurde nunmehr von sämtlichen Parteien Palästinas zum
Präsidenten des „Obersten Arabischen Rates " gewählt , der diesen
Aufstand vorbereitete und leitete . Nach einer abenteuerlichen
Flucht , die ihn Franzosen und Engländern entkommen ließ , gewann
er im Irak großen Einfluß auf die arabische öffentliche Meinung ,
die er zu immer feindlicherer Stellungnahme gegen England ge¬
wann . Er wandte sich heftig gegen das Eindringen der britischen
Armee in den Irak und erließ sein berühmt gewordenes Fetwa alt
die arabische und islamische Welt gegen die Engländer .

Seit ÄriegsBeginn arbeitet der Eroßmufti mit der ihm unter¬
stehenden arabischen Organisation , die die stärkste arabische Organi¬
sation , die jemals bestanden hat , ist , gegen England . Während des
Aufstandes in Palästina haben sich auch die christlichen Araber zum
großen Teil dein Eroßmufti in seinem Kampf gegen die Engländer
und Juden nicht als einer religiösen , sondern als einer politisches
bim . rassischen Sache angeschlossen .

Weitung wurden ernannt : Mit Wirkung vom 1 . Dezember 19421
Zum Generalintendanten : der Oberstintendant Dr . Geien
Mit Wirkung vom 1. Januar 1943 : Zum Ministerin ! »
Dirigenten : der Heeresoberlandforstmeister Schloih .

3m Bereich der Kriegsmarine

Mit Wirkung vom 1. Avril 1943 : Zum Admiral : den Vize¬
admiral von Friedeburg . Zu Vizeadmiralen : die Konter -
abmiralc Thiele Schirlitz , Hoffmann ( Kurt ) . Zu Komter -
a b m i r a l e n : die Kapitäne zur See Müller ( Erich ) . Hoffmanir
Huth , von Griegern , Seibt . Mit Wirkung vom 1. April 1943 : Zu
den Kapitän zur See (3ng .) Weber (Earl ) . Zum Admiral -
a r 31 : den Flottenarzt Dr ! Nadler ,

3m Bereich der Luftwaffe

Mit Wirkung vom 1. Avril 1943 : Zu Generalleut¬
nanten : die Generalmajore Triendl , Soruner von Mertz , Weese ,
Mensching . Dörffler , von Tipvelskirch . Hilgers , Conrad , Czech ,
Angerstein , Frantz . Zu Generalmajoren : die Obersten Erd¬
mann . Frommherz . Brakert . Hamel , Wilke , Hintz , von Hippel ,
Huth , von Griegern , Seibt . Mit Wirkung vom 1 . Avril 1943 : Zu
© eneralingenieuren : die SDberftingenieure Kurt August ,
Sans Schwarz .

Konstruktion auf der Rotwand . Die Konstruktion der Turmstütze
auf dem Teufelsgrat bedarf freilich einer besonderen Aufmerksam¬
keit . Der Grat ist schmal , ich mutz Seitenstreben zur Wand führen ,
um die Turmstütze nach allen Seiten zu sichern . Der Druck des schwe¬
ren Tragseiles , bet Zug - unb ber Bremsseile wird dort gewaltig
sein . Meine Bahn soll ein Oberseilbetrieb werden , das heißt , das
schwere Tragseil ist über den Zugseilen gelagert . Auf dem Plateau
will die Gesellschaft Bei der Bergstation ein Hotel Bauen . Der Zu -
Bringerbienft von bet Bahnlinie nach Weißenbach soll durch Auto¬
busse erfolgen . Wir rechnen mit einer jährlichen Vefuchetzahl von
sechzig - bis achtzigtausend Personen . Wir haben uns erlaubt , jedem
von Ihnen , meine Herren , die ganze Kalkulation , die technischen
Details und die Baupläne in Form eines gebundenen Heftes zu
Überreichen , aus bet Sie alles Nötige entnehmen können ."

Ingenieur Hans Wunbt hatte feine Ausführungen beendet .
Et warf noch einen Blick zu Doktor Borchenhardt hinüber und stieg
bann ruhig vom Podium .

Im Saale wurde es laut . Das Projekt dieser Himmelsbahn
war nicht gewöhnlich . Es war kühn und es war ausführbar . Für
die einen bedeutete die Seilbahn Lieferung von Zement . Eifen .
Drahtseilen und Maschinen an die Seilbahngesellschast . Für die
Bankleute bedeutete es Risiko . Verantwortung . Überprüfung der
Kalkulationen . Für die letzte Gruppe , die Alexhotn - Zahntadbahn -
Eesellschaft bedeutete es schwerste Konkurrenz , vielleicht den Unter¬
gang . Sie neigten ihre Köpfe einander zu . beschrieben ihre Notiz -
Blöcke mit winzigen Zahlen . Es hieß . Stellung nehmen .

Da meldete sich ein großer , schwerer Mann zu Wort . Dem
hatten durchfurchten Gesichte sah man den Bauern an : der Bürger¬
meister von CBcrrain .

„ 3m Namen aller Gemeinden des DBerraintales protestiere ich
gegen das Projekt ." Der Mann sah sich nach allen Seiten um Zu¬
stimmung um . Aber her Saal verharrte in Schweigen . „Die Bahn
aus die Kellerspitze wirb den Fremdenverkehr vom oberen Rain¬
tale abzieheik ." fuhr et fori . „Wir Bauern vom Obenaintal haben
schwer zu kämpfen . Wenn der Fremdenverkehr nicht wäre , den uns
jeßt die Alexhorn -Zahntadbahn Bringt , würde dieser Kampf noch
schwerer fein . Wir werden durch die SeilBahn auf bie Kellersvitze
verlieren zu Gunsten der Weißenbacher !"

„ Ich spreche mich eBensalls gegen das Projekt aus, " sprang ein
jüngerer Herr auf . Seine Worte klangen scharf , Betont .

„ 3m Namen des .Bundes ber Scrgfteunbe ’
, der zur Stellung¬

nahme ausgefordert wurde , spreche ich mich dagegen aus . Seilbahnen
gehören meinetwegen in ein SkigeBiet . dort sind sie auch dem Tou¬
risten willkommen . Aber nicht in unsere schönen Felienberge . Wir
Bragchcn auf unseren Türmen und Graten keine Hotels mit Fiini -
Uhr -Tce und BetrieB . Wir wollen uns nicht unsere Berge mit
Seiten verhängen lassen . . .“

„ 36er ich Bitte Sie doch sachlich !" rief Dr . Borchenhardt da¬
zwischen . „ Eine SeilBahn ist üBerhauvt unsichtbar . Von einem Hotel
mit Betrieb war nie die Rede . . ."

"' ' ■ni »6unq folgt . )
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Momentaufnahme in der Straße
Das Pferd , das vor dem großen Rollwagen gefpannt war ,

scharrte mit dem rechten Huf auf dem Pflaster , warf die Mähne
hoch und reckte den Hals steif nach unten . Es versuchte , den Kopf
über den hölzernen Futtertrog , der vor die Deichsel gehängt war ,
hinweg und abwärts zu schieben . Das gelang ihm nicht . Irgend¬
wer hatte ihm achtlos ein Stück Zucker hingeworfen , aber die
Süßigkeit war unter den Trog gerollt , unerreichbar für das
Pferd . Der Zucker lag weiß schimmernd da und manchmal , wenn
es den Kopf ganz flach vorstreckte , erhaschte es einen Blick von ihm .
Mit sehnsüchtig geblähten Nüstern hob es von Zeit zu . Zeit den
Kopf hoch und wieherte verzagt .

Als das Pferd , vielleicht zum hundertstenmale versuchte , den
Zucker zu schnappen , kam ein kleines Bürschchen vorbeigehopst ,

. sah das Pferd , bemerkte den Zucker und begriff alles . Das
ganze Kerlchen mochte 5 Jahre zählen , aber es lief gleich flink hin¬
zu , kroch unter den Trog und einen Augenblick später tauchte ein
staubiges Händchen mit dem Zucker vor dem Pferdekopf auf .

Schlupp — machte das Pferd und der Zuckr war weg , schneller ,
als der kleine Mann es sich gedacht hatte . Und ohne , daß seinem
Pfötchen ein Leids geschah . Wer weitz , was ein Pferd so denkt in
einem Fall wie diesen .

Sekundenlang sahen sich die Zwei in die Augen . Bon unten ,
der Junge , von oben das Pferd .

Es wieherte behaglich , und als es iictv - Hellen Schöpf des
Menschenkindes unter [idj sah , streckte cs seine grotze Zunge heraus
und schleckte dein Kleinen regelrecht den Kopf ab .

O — das kam unerwartet .
"
Verzweifelt griff der Junge mit beiden

Händen in die Luft . Es kam Bewegung in die kleinen Beine
und er lief die Stratze entlang , laut heulend vor Angst .

Das Pferd warf erschreckt den Kopf hoch und starrte ihm nach .
, Michael , Zorn .

Am die Nachfolge August Vogts
Die endgültige Besetzung der Kapellmeistcritelle des

Sinfonie - und Kurorchesters der Stadt Wiesbaden ist noch
nicht entschieden .

Kapellmeister Otto S ch m i d t g e n vom Deutschen
Theater Wiesbaden wurde während des Krieges mit der
Vertretung in der Kavellmeisterstelle betraut .

Großdeutfchland zählt 62 859 Gemeinden
In der Zeit vom ersten Januar 1934 bis ersten Januar 1941

hat sich Deutschland geburts - und bevölkerungsmätzig gewaltig
entwickelt . Der Gebietszuwachs , der fast die Hälfte der bisherigen
Reichsflächc ausmacht , hat zusammen mit der natürlichen Bevöl -
kerungsvermehrung auch die Zahl der Stadt - und Landgemeinden
erheblich vermehrt . So hatte das deutsche Reich am ersten Januar
1941 (der Rcichsgau Wartheland , das Memelland , Danzig , die ein «

Gegliederten
Ostgebiete , sowie Eupen und Malmedy sind in diesen

ahlen enthalten ) insgesamt 62 851 Gemeinden gegenüber 60 900
am ersten Januar 1934 .

Einen sehr bedeutsamen Zuwachs Hal die Zahl der Erotzstädte
erfahren . Während man 1934 nur 52 Städte mit über hundert¬
tausend Einwohnern im Reichsgebiet zählte , gab cs am ersten Ja¬
nuar 1941 siebzig deutsche Erotzstädte ; und zwar sind 10 durch die
Gebietserweiterung hinzugekommen , während acht weitere durch
natürliche Beoölkerungszunahme in den letzten sieben Jahren in
die Reihe der Erotzstädte aufgerückt sind . Als die zehn grötzicn
deutschen Städte güten heute die drei Millionenstädte Berlin ,
Wien , Hamburg , sodann Wünschen . Köln , Litzmannstadt , das jetzt
748115 Einwohner hat , Leipzig . Essen . Dresden und Breslau .

Im gleichen Verhältnis wirkte sich der Gebietszuwachs auch
auf die Mittelstädte aus . So ist die Zahl der Eemeinden mit 50000
bis 100 000 Einwohnern von 47 auf 62 gestiegen und die Städte -
gruppen mit 20 000 bis 50 000 Einwohnern umfatzt heute 211 Ge¬
meinden gegenüber 164 im Jahre 1934 . Die Kleinstädte schließlich■mit 10 000 bis 20 000 Einwohnern weisen eine Zunahme von 284

.auf 353 Gemeinden auf .

— Die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten . Wegen der
Osterfeiertage beginnt im Stadtkreis Wiesbaden die Lebensmittel -
kartenausgabc für den 49 . Versorgungsabschnitt erst am Mitt¬
woch , 28 . Avril . Die genauen Ausgabcnzeiten sind aus der
Bekanntmachung des Ernährungsamts im Anzeigenteil zu ent¬
nehmen .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im R e i ch s v r o g r a m tn : 15.30 Uhr Solistenmusik
von Julius Weismann , 16 Uhr Unterhaltsames Konzert . 17 .15 Uhr
Bunte Tonbilder . 18 .30 Klassische Overnmelodien . 20 Uhr Dr .-
Goebbels - Artikel : „ Lustkriegsgebiete

" , 20 .20 Uhr Wasners
„ Parsisal " (Leitung : Sans Knavvertsbusch ) . — Im Deutsch¬
landsender : 17 .15 Uhr Sayda . Mozart . Brahms , 20 .15 Uhr
Nordische Unterhaltungsmusik , 21 Uhr Kleines Konzert . — Am
Samstag im Rcichsvrogramm : 16 Uhr Bunter Nach¬
mittag . 19 .45 Uhr Das Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester .
21 .30 Uhr Don Lortzing bis Weber . — Im Deutschland -
sender : 17 .10 Uhr Klassische Sinfoniefätze , 20 .15 Uhr Beliebte
Klänge aus Over und Konzert .

— Zulassungskarten auch für die Rückfahrt notwendig . Bei
Reisen in der Osterwoche ergibt es sich mitunter , datz Reisende
mit Schnell - oder Eilzügen von Orten abfahrcn . in denen sie keine
Zulaffungskarten brauchen . Die Rückreise von Orten , in denen
Zulassungskarten für die schnellfahrendcn Züge notwendig sind ,
kann selbstverständlich nur Mit Zulassungsiarien angetreten werden .
Die Reisenden tun also gut daran , rechtzeitig für die notwendige
Zirlasiungskarte zu der Fahrkarte zu sorgen .

— In der Photographischen Gesellschaft Wiesbaden führte uns
gestern abend Rcgierungsrat Hoffmann mit einer Dia -Vor -

S :uii3 in den Elsaß und die Rhön . Im Elsaß konnte man sarb -
e Fachwerkhäuser . Brunnen , alte Eäbchen , Stadttore und

Schlösser bewundern , während von der Rhön , dem herben Charak¬
ter des Gebirges entsprechend , Schwarz -weiß -Aufnahmen von Land
und Leute gebracht wurden . Nach einem Hinweis auf die Gau -
tagung in Frankfurt a . M . am 9 . Mai schloß der Vorsitzer Evel -
bauer den lehrreichen Abend .

Wie erfülle ich meine Bücherwünfchc

„ Die neuen Leihbibliotheken der Buchhandlungen helfen .
Das Buch als Freund besinnlicher und ungetrübt schöner Fcier -

tagsstunden tritt immer stärker in den Vordergrund . Der Les -

bunger wächst . In den Mußestunden nach getaner Arbeit greift
feder gerne in seinem Bücherschrank nach diesem oder jenem Werk ,
das ihm lieb ist , das ihn unterhalten und abtenken , das ihn trösten
und belehren wird . Aber einmal erschöpft sich auch der reichhal¬
tigste und verlockendste Bücherschrank und der wohltätigen Wirkung
des Ablenkens und Belehrens ist eine Erenze in dem Lesenden
scübst gesetzt : was er kennt , und durchgearbeitet hat . kann ihn in
den meisten Fällen nicht mehr viel in Spannung versetzen , es kann
ihm auch kein neues Wissen mehr vermitteln . Der Wunsch nach
Andersartigem , nach dem , was die Stunde , Beruf oder eigene
Neigung , verlangen , taucht auf . Die Leihbüchereien , die neben den
Bemis vorhandenen jetzt als besondere Abteilung .den Buchhand -

lungen,angegliedert werden sollen , kommen dem allgemeinen Ver¬
langen nach neuem und vielseitigem Lesestoff weitgehendst ent¬
gegen . Jeder soll am Buche teilhaben . Es wird nicht mehr so sein ,
datz die Neuerscheinungen oder neuen Auslagen im Bücherschrank
einzelner Weniger verschwinden . Den Aktionsradius des Buches so
weit als möglich zu vergrößern , ihn dem ursprünglichen Sinn des
geschriebenen Werks , Vielen etwas zu jein , immer stärker auszu -

gleichen , um dies sind zur Zeit alle Buchhandlungen bemüht , die
an der Neueinrichtung einer Leihbibliothek arbeiten . Da die Aus¬
wahl der Bücher , die in den Verleih gegeben werden , dem einzel¬
nen Sortimenter überlasten hleibt . wird das Gesicht der verschie¬
denen Leihbüchereien recht vielgestaltig werden . So , wie in den
meisten Buchhandlungen ein bestimmter Charakter und Stil auf¬
fällt wird er auch in dem Verleih ausgeprägt sein , sodatz ein ge¬
sundes und wechselvolles Zusammenspiel in der Gesamtheit einer
Stadt die Folge ist .

Donnerstag Verdunkelung von 21 .37 — 5.45 Uhr

Warum Wertpapiersammelverwahrung ?

Die Verordnung zur Vereinfachung des Wertpapieroerkehrs
vom 22 . Dezember 1942 weist die Wertpapierbesitzer erneut auf
die seit Jahren bestehende , schon in Friedenszeiten bestens be¬
währte Einrichtung der Wertpapiersammelverwahrung hin . Die
Sammelverwahrung ist die Voraussetzung des „ st ü ck e I o s e n
Wertvaviervertehr s .“ Stückelose

'
r Wertpavierverkehr

ist das Seitenstück zum bargeldlosen Zahlungsverkehr . Die Geld¬
überweisung kennt jedermann als die beguemste , schnellste , billigste
und zuverlässigste Form der Eeldüberiragung . Die Effekt

'
engiro -

iiberweisung bringt mit ihrer stückelosen Lieferung denselben wirt¬
schaftlichen Fortschritt für den Wertpavieroerkehr . Der Ejsekten -
giroverkehr erspart wertvolles Material und alle unfruchtbaren
Arbeiten , die mit der Versendung von Wertpapieren verbunden
sind .

So wie der Eeldüberweisungsverkehr nur möglich ist durch
Zentralgirostellen ( Reichsbank , Eirobanken , Postscheckamt) , so setzt
die stückelose Wertpapierüberweifung voraus datz die Wertpapiere
bei einer Zentralsammelstelle im Sammeloevot vereinigt sind ,
diese Z e n t r a I s a m m e l st e l le ist jetzt die R e i ch s b a n k.
Dadurch ist eine weitere grotze Vereinfachung im Wcrtpapierver -
kehr herbeigeführt . Um diese Rationalisierung noch vollkommener
zu gestalten , gibt die Verordnung vom 22 . Dezember 1942 den
Kreditinstituten das Recht , sammelverwahrbare Wertpapiere ohne
die bisher vorgeschriebene Ermächtigung des Kunden in Sammel -
verwahrung zu geben , soweit nicht der Kunde ausdrücklich schrift¬
lich der Sammelverwahrung widerspricht oder eine andere Ver¬
wahrungsart wünscht . Aber wer wird sich gegen eine so zeitgemäße
praktische Einrichtung verschlietzen wollen , wenn nicht ganz beson¬
dere Gründe dagegen sprechen ? An dem bestehenden Rechtsverhält¬
nis zu seiner Bank ändert sich für den Kunden nichts . Das Eigen¬
tum an den zum Sammeldepot eingereichten Wertpapieren ver¬
bleibt dem Depotkunden , und zwar in der Form des Miteigentums
am Sammelbestand . Jeder Devotkiindc erhält bei Auflösung des
Depots soviel zurück , wieder eingelegt oder gekauft hat , auch kann
er jederzeit effektive Stücke derselben Werpapierart herausver¬
langen . Die Sammelverwahrung hat auch den Vorteil , datz die
von den Kreditinstituten zu berechnenden Dcpotgebllhrcn wesent¬
lich niedriger sind als bei der Verwahrung im Streifbanddepot .
Die Ersparnisse durch mindere Arbeit und Material kommen dem
Depotkunden zugute .

Gerade jetzt im Kriege müssen die Rationalifierungsmötz -

nahmett unterstützt werden . Es gilt , die mit den Kriegsnotwendig¬
keiten nicht mehr im Einklang stehende Sondervetwahrung auf
das äußerste zu beschränken . Bei der Sammelverwahrung ist auch

für den .Hinterleger der Schutz gegen Vermögensverluste großer
als bei Strcifbandverwahrunq . Für die luftgefährdeten Gebiete

ist dies im Hinblick auf Fliegerschäden von besonderer Bedeutung .

Weniger Vermögenssteucrbescheidc
Nachdem bereits die Umsatzsteuerbescheide im Reich ganz fort -

gefallen und die Einkommensteuerbescheide für 1943 auf 1944 ver¬
schoben worden sind , hat der Reichsfinanzminister nun auch die Er .

teilung von Einheitswert - und - Vermögcnssteuerbeschciden einge¬
schränkt . Während bisher bei der Einheitsbewertung ein neuer
Bescheid für ein Land - oder forstwirtschaftliches Grundstück schon
erteilt werden mutzte , wenn sein Wert ) ich um mehr als

1/» , mindestens aber um 100 RW oder um mehr als
100 000 RM erhöht oder vermindert hatte , ist ein neuer Bescheid
jetzt erst bei Wertänderungen um mehr als % , mindestens aber
von 500 RM oder um mehr als 200 000 RM notwendig . Bei ge¬
werblichen Betrieben ist erst bei einer Wertänderung von ! ., ,
mindestens aber um 10 000 RM ( statt bisher 1000 RM ) oder bei
mehr als 200 000 RM ( bisher 100 000 RM ) ein neuer Bescheid zu
erteilen . Diese Heraufsetzung der Wertgrenze wirkt sich dahin aus ,
datz für viele kleine Vermögen die Werte nicht so häufig neu fest¬
gesetzt zu werden brauchett und den Finanzämtern viel Arbeit er¬
spart wird . Auch die Vermögenssteuer und die Aufbringungsum¬
lage werden in Zukunft erst bei größeren Wertänderungen neu ver¬
anlagt werden ; die relative Wertänderung mutz oder
200 000 RM ( statt bisher 100 000 RM ) betragen . Diese Einichran -

lung der Steuerbescheide wird nutzer den Finanzämtern auch den
Steuerpflichtigen Arbeit ersparen . Ferner klärt die Verordnung ,
wie Grundstücke , für die die Hauszinssteuer abgelöst wurde und die

infolgedessen im Wert gestiegen sind , bei ber _ Vermögenssteuer ,
der Aufbringungsumlage , der Erbschaft ^ - und Eruiiderwerbssteuer
zu behandeln find . In diesen Fällen soll bei Wertfortschreibungen
und bei neuen Veranlagungen der Abgeliungsbetrag zum Ein -
heiiswert hinzugezählt werden . Nähere Ausführungsbestimmunge »
zu der Verordnung werden folgen . ( Reichsgesetzblatt Nr . 36 vom

9 . Avril 1943 .)

— Übet 100 Kurstiihle aus der Wilhelmstraße . Die Kurver¬
waltung ließ jetzt auf der Wilhelnistraße wieder die so beliebten
Kurstühle , es sind über 100 mit Armlehnkn versehene Sitzgelegen¬
heiten , aufstellen .■ — Freifahrt auf Straßenbahnen , Hoch - und U -Bahnen für
Verwundete . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt in einem
Erlaß die neuen Vereinbarungen des Leiters der Reichsvctkehts -
gruvve Schienenbahnen mit den Nerkehrsunternehmungen über die
neuen Vergünstigungen für Verwundete bekannt , die bei den
meisten Verkehrsverwaltungen bereits in Kratt gefetzt sind . Sämt¬
liche verwundeten und kranken Angehörigen der deutschen Wehr¬
macht und ihrer Verbündeten werden auf den planmäßigen Ver¬
kehrsmitteln der deutschen Straßenbahnen . Hoch - und Untergrund¬
bahnen frei befördert , solange sie sich in stationärer Lazarett - oder
daran anschließender ambulanter Behandlung befinden . Die Ver¬
günstigung gilt . nur , wenn die Betreffenden Uniform tragen ( als
Uniform gilt auch Zivilkleidung mit gelber Armbinde und der
Aufschrift „Deutsche Wehrmacht " ) . Ferner haben sich die betreffen¬
den Wehrmachtsangehörigen durch einen mutt Chefarzt des zu¬
ständigen Lazaretts auszustellenden Freifahrtausweis auszuweisen .
Bei ambulanter Behandlung außerhalb des Lazaretts ist der
Freifahrtausweis vom zuständigen Truppenarzt zu vollziehen .
Versehrte Wehrmachtangehorige , die beide Sände bzw . Arme ver¬
loren haben , genießen auch dann freie Fahrt , wenn sic aus dem
Lazarett bzw . der ambulanten Behandlung entlassen sind und in
der Wehrmacht weiter verwendet werden ober sich in der Um¬
schulung befinden . Auch bei ihnen ist aber bas Tragen ber Uniform
Voraussetzung neben dem Freifahrtausweis . Zur Beförderung
führungsbedürftiger Versehrter und des erforderlichen Begleiters
wurde der Begriff ber Fahrgasteinheit geschaffen . Durch Vermerk
auf dem Freifahrtausweis tonn auch die freie Beförderung der
Begleitperson gesichert werden . Alle erwähnten '

Vergünstigungen
werden in gleicher Weise beit in Betracht kommenben Angehörigen
des Reichsarbeitsdienstes und der Organijation Todt sowie den
in der Verwundctenoflege eingesetzten Angehörigen des Deutschen
Roten Kreuzes und der Übrigen Verbände gewährt .

— Ächte Überhöhten Arbeitszeiten für Reparaturen . In letzter
Zeit ist verschiedentlich festgestellt worden , daß manche Revaratur -
bctriebe des Handwerks mi ber Berechnung von Rcvaratur -
leistungen Arbeitszeiten anietzen . bic entroeber wesentlich die tat¬
sächlich aufgewendeten übersteigen oder aber mit den Grundsätzen
wirtschaftlicher Betricbesführung nicht vereinbar sind . Der Reichs -
kornmissat für die Preisbildung hat die Preisüberwachungsstellen ,
angewiesen , diesem Umstand besonderes Augenmerk zuzuweiiben
und in jedem Übertretungsfalle mit unnachsichtiger Strenge vor¬
zugehen .

— Schützt eure Fenster . Bei Doppelfenstern läßt sich eine Vor¬
beuge ober Schutz besonbcrs in ber warmen Jahreszeit in ein¬
fachster Weise daburch cherbeiführen , batz bie inneren Fensterflügel
hertmsgenommen und an geeigneter Stelle gelagert werben . Bei
etwaigen Zerstörungen ber

"
äußeren Fenster können dann die

Räume durch Einhängen der inneren Fensterflügel sogleich wieder
benutzbar gemacht werden . Abgesehen von dieser grundsätzlichen
Vorbeugungsmaßnahme wirb noch eine Reihe

'
von Maßnahmen

empfohlen , bic man jeben Abend ober wenigstens bei Flieger¬
alarm durchführen sollte . So sollten die Verschlüsse . bie Riegel der
Fenster , geöffnet werden , ohne jedoch bic Fensterflügel zu öffnen
ober festzustellen . Überall dort , wo Fenster und Balkontüren einen
zusätzlichen äußeren Schutz erhalten können , sollte dies durch
Heräblassen von Jalousien

'
oder Rolläden erfolgen . Vorhänge und

Gardinen werden zweckmäßig zurückgezogen , damit sie weniger der
Gefahr ausgesetzt sind , von Elassplittern zerschnitten zu werden .
Vielfach wird noch angenommen daß Fensterscheiben durch Be¬
kleben mit Papierstreifen geschützt werden können . Das stimmt
nicht . Selbstverständlich ist , daß die Verdunkelung nicht behindert
werden darf .

— Das „ SB . gratuliert . Die silberne Hochzeit begehen am
24 . Avril die Eheleute Johann Groudegger und Frau Wil¬
helmine . geborene Schneider , Hellmundstraße 38 .

Wird die Bücherei auch manchmal nur mit einem kleineren
Grundstock begonnen werden können , so wird ein etwa wöchent¬
licher Zuschuß aus den Neulieferungen , den Umfang bald erwei¬
tern . Sonderzuteilungen können von den Verlagen allerdings nicht
gewährt werden . Zwei bis drei Exemplare eines Werkes muß der
Buchhändler durch die Lieferung in der Regel besitzen , wenn er
eines für den Verleih bereit stellen will . Wie wir bei ber Einsicht
in eine gcrabc ausgestellte Liste von Lrihbüchern sahen , ist trotz
aller zeitbedingter Schwierigkeiten dem Geschick des einzelnen Sor¬
timenters die Zusammenstellung einer ausgewählten und reizvollen
Bibliothek vielfach , schon gelungen . Von verschiedenen Werken sind
sogar mehrere Exemplare für den Verleih bercitgcstellt . Schön¬
geistiges . unterhaltendes , historisches und politisches Schrifttum ist
vertreten .

Haltbare , fachgemäße Schutzeinbände sorgen dafür , daß bie
Bücher recht lange ihrer Bestimmung , den Leschunger einer recht
großen Gemeinbe zu ftiödn , erhalten hleiben . Die Leihgebühr
richtet sich , wie üblich , nach dem Ladenpreis und ist von der Reichs -
schrifttmnskammer festgesetzt und gestaffelt .

Besondere Anforderungen werden von den Lesecifrigen auch
an die öffentlichen Bibliotheken gestellt , bei denen die
Nachfrage steigt . Besonders auf dem Gebiet des wissenschaftlichen
Werks wirkt sich das aus , wie wir im Gespräch mit der zuständigen
Beamtin , Frl . R e n t e r , auf der Nasi . Landesbibliothek erfuhren .
Die Pflege des Fachschrifttums ist ja von jeher vorherrfchendstc
Aufgahe der öffentlichen Bibliothek . Das wird auch in Zukunft jo
bleiben . Durch Neuanschaffungen ist man auch hier um fortlau¬
fende , gleichmäßige Vervollständigung des Bücherbestandes be¬
müht . Ist einmal ein gewünschtes Werk nicht vorhanden , so kann
cs doch meist im Fernleihverkehr , der eben allerdings zeitbedingt
erschwert ist . besorgt werden . Besonders kostbare Ausgaben und
Bücher , die vor 1800 erschienen sind , kommen nicht zur Ausleihe .
Sie stehen dem Lesenden jedoch zur Einsichtnahme und zum Stu¬
dium im Biblioihckssaal jeder Zeit zur Verfügung .

E . W . Sacmann .

Keine Gnade für Rundfunkverbrecher
Der 38iährige Alois Mündel aus Wien horte von Ende

1940 bis zu feiner Festnahme im Oktober 1942 laufend , etwa
wöchentlich einmal , mit seinem Vier -Rohren -Gerät feindliche Aus -
landssender ab . Er behielt das Gehörte nicht für sich, sondern
unterhielt sich darüber , und zwar in volksfeindlichem Sinne , mehr¬
fach auf der Arbeitsstelle . Er gab auch Zettel mit den verschiede¬
nen Wellenlängen und Sonderzeichen der Auslandssender weiter .
Das Sondergericht verurteilte ihn für feilt volksgefährdende .
Tun zu acht Jahren Zuchthaus .

Der 52jährigc Karl Haßler in Hegnabrunn . ber im Best¬
elltes hochwertigen Runbfunkgeräts war . horte feit September
1939 bis ins Jahr 1941 regelmäßig feindliche Auslanbssenber ab .
Er ließ auch wicberholt seine Frau unb seine Tochter dabei mit »
hören und verbreitete dadurch diese Nachrichten . Trotz Warnungen
ließ er von seinem verantwortungslosen Treiben nicht ' ab . Da »
Sondergericht Bayreuth verurteilte ihn zu vier Jahren
Zuchthaus .

— Ausgleich von Arbeitszeit zu Ostern . Nach ber amtlichen
Klarstellung , baß der Karfreitag in den Teilen des Reiches , in
denen er immer Feiertag war . auch in diesem Jahr gesetzlicher
Feiertag bleibt , hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz eine Regelung für den Ausgleich von Arbeitszeit zu Ostern ,
1943 getroffen . Um Kohlen und Energie zu svaren . erweist es sich
in einen

'
Fällen als notwendig , die Beiriebsruhe auch auf den

Cjtcrfamstan auszudehnen . Damit jedoch in solchen Fällen kein
Produktionsausfall eintritt .

' können die am Oftersanistag aus¬
fallenden Arbeitsstunden durch Vor - und Nacharbeit an anderen
Arbeitsstätten im Rahmen ber Arbeitsreitordnung und des
Jugenbfchlitzgesetzes ausgelichen werden . Bei mehrschichtiger Ar¬
beitsweise küßt sich der Ausgleich im allgemeinen nut durch Sonn¬
tagsarbeit erzielen . Zu diesem Zweck bestimmt der Generalbevoll -
mächtigte . daß solche Ausgleichsarbeit von Gefolgschaftsmitgliedern
über 16 Jahre an einem Sonntag im Avril oder Mai ohne be¬
sondere behördliche Genehmigung geleistet werden darf . Frguen .
die Kinder unter 14 Iahten zu versorgen haben , sollen in der
Regel von ber Sonntagsarbeit freigestellt werden . Soweit Sonn¬
tagsarbeit als '

Ausgleich für die am Ostetfamstag ausfallende
Werktagsarbeit geleistet wird uhb für Sonntagsarbeit ein höherer
Zuschlag als 10 v . H . vorgesehen ist . ermäßigt sich der Zuschlag
auf 10 v . H . Der Reichs - oder Sondertreuhänder kann Abweichen¬
des bestimmen .

— Dutchlaßjcheinzwang an Binnengrenzen . Der Reichsführcr
unb Chef ber deutschen Polizei gibt bekannt : An beit burchlaß -

scheinpflichtigen Binnengrenzen , hauptsächlich gegenüber bem
Generalgouvernement , treffen noch immer zahlreiche Personen ein ,
ohne im Besitz des erforderlichen Durchlaßscheins zu sein . Zur Ver¬
meidung von

'
Unzuträglichkeiten wjrd deshalb auf folgendes hin -

gcroieien : 1 . Das Betreten und Verlassen des Protektorats Böhmen
und Mähren , des Generalgouvernements , des Bezirks Bialystvk
sowie bet Reichskommissariate Ostlanb und Ukraine ist nur mit
einer besonderen behördlichen Erlaubnis in Form des Durchlaß -
scheins gestattet . 2 . Anträge auf Ausstellung eines Dutchlaßscheins
sind ausschließlich bei der für den Wohnsitz des Antragsstellers zu¬
ständigen Kreispolizeibehörde ( Landral . Polizeidirektion usw .) zu
stellen . 3 . Durchlaßscheine werden grundsätzlich nur beim Nachweis
eines kriegswichtigen Grundes erteilt . Die Ktcispolizeibehörden
sind angewiesen ,

"
bei bet Entscheidung von Einzelfätlen einen

strengen Maßstab anzulegen . 4 . Wer unbefugt eine Binnengtenzc
überschreitet , wird nach § 1 ber Paßsttafvetordnung vom 27 . 5 . 1942
mit Geldstrafe , Haft ober Gefängnis , in besonders schweren Fällen
mit Zuchthaus bestraft . Es liegt im Interesse aller Beteiligten ,
wenn sich jeder Reiselustige vor Antritt seiner beabsichtigten Reise"
nach durchlaßlcheinpflichtigcn Gebieten bei der zuständigen Kreis -
pölizeibehötde erkündigt , ob seinem Antrag auf Erteilung eines
Dutchlaßscheins ftattgegeben werden kann . Die Betriebsführer
werden gebeten , ihre aus den vorerwähnten Gebieten stammenden
Gefolgschaftsmitglieder vor Antritt - von Urlaubsreifen auf den
Durchlaßscheinzwang hinzuweijen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Einem hiesigen Einwohner
dauerte es zu lange , bis ein „ guter " Bekannter zum Heeresdienst
eingezogen wurde . Er schrieb aus diesem Grunde an bic Militär¬
behörde und setzte hinzu , wenn die Einziehung nicht bald geschehe ,
dann werde er sich nach Berlin wenden . Wegen dieser Drohung
stand er vor dem Amtsrichter , der ihn in eine Geldstrafe von
100 RM nahm . — Ein junges Mädchen , das in Fürsorgeerziehung
sich hesand . verließ heimlich die Anstalt und fand Unterschlupf bei
einem Mann . Während dieser Behetbctgungszeit stahl das
Mädchen anderen Hausbewohnern Wäsche , die auf dem Speicher
zum Trocknen aufgehängt war . Wegen Diebstahl verurteilte d ^t
Jugendrichter das Mädchen zu drei Wochen Jugendatrest . Der
Mann , der dem Mädchen wider besseres Wissen Unterkunft ge > •

währt batte , erhielt eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .
— Schülerinnen sozialer Fachschulen im Arbeitseinsatz zurück -

gestellt . Non dem soeben ergangenen Aufruf der meldepflichtigen
Fach - und Berufsfachschüler zum Arbeitseinsatz sind die Schüler
und Schülerinnen an Fachschulen für sozialpädagogische und ge =
sundheitsvflcgerische Berufe vorläufig zurückgestellt . Daher werden
auch Mädchen , die sich ernsthaft für den Einsatz in sozialer Arbeit
entscheiden , weiter zur entsprechenden Ausbildung zugelaffen . Nä¬
here Auskünfte erteilen die Gauämter für Volkswohlfahrt . Abt .
Fachkräftenachwuchs und Fachausbildung sowie die Arheitsämter .

— Unfälle . In bet Moritzstraße stützte ein Mann durch Fehl¬
tritt vom Bandstein und zog sich eine innere Verletzung zu . so daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — Am Landeshaus

« kam ein jugendlicher Radler zu Fall , bet stark blutenbe Körver -
vrellungen davontrug , so daß et ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte .__________ ____________

Hack Hie £ e ». af4 $ ei $ eu

Privatgespräche am Fernsprecher unterlassen !
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WOHNUNGSTAUSCHSTELLENANGEBOTE

W.- Frauenstein :Für W.-Bierstadt , W.-Sonnenberg

Zeit

Für W.-Erbenheim

z

GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGEN

HS.-Gemeiiilchaft '

KIRCHLICHE NACHRICHTEN dieDie Betriebsführer dürfen

VARIETES

STELLENGESUCHE
LICHTSPIELE

VERMIETUNGEN
Aufheben !Ausschneiden !

W.-Bier -

erster
Wagen ab 8.18, letzter Wagen ab 20.48 Uhr .
Linie 2 : ab Hauptbahnhof erster Wagen 8 .04 , letzter Wagen

Wagen
Wagen

EckeFeinkost
Wagen

Tb .Adr . TV.
gesucht .

MIETGESUCHE
elektr .

u .

UNTERRICHT

F 698 TV.ges .

elektr .
oder
elektr .
alles

Schreibmaschinen
(auch Buchungs -
Rechenmaschin .)

8.00—9.30 Uhr
9.30—11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15.00—16.00 Uhr
16.00- 17.00 Uhr

Ziehharmonika
Klaviertasten
M 693 TV .

Freitag , 30. April
Selbstversorger

Schulranzen
Aktentasche
K 675 TV .

mit
ges .

rKronen - Lichtspiele Schierstem .
, ,Zwischcn Himmel und Erde “ .

Kömer - Lichtspiele . W .-Dotzhciiri .
, .Dahinten in der Heide “ .

Präzisionsscheibcn -
Pistole (6 Millimtr .
Randfeuer ) gesucht .
T 682 TV.

! Donnerstag , 29 . April
Allgem . Ausgabe

A- E
F—J
K—M
N—Si
Sk—Z

F- J
K—M
N—Si
Sk - Z

220 V.,
H 695 "TV.

Kochplatte ,

oder
ges .

Verkehrsbetriebe . A. Omnibusverkehr an Sonntagen . Ab Freitag ,
23. April werden bis auf weiteres an Sonn - und Feiertagen die
Linie 1 zwischen Schloßpark —W.- Biebrich und Kriegerdenkmal ,
die Linie 2 zwischen Hauptbahnhof und W.-Sonnenberg , die
Linien 3 und 4 zwischen Hauptbahnhof und Dürerplatz und die
Linie 5 zwischen Waldstraße und Hauptpost *betrieben , pie
Wagen verkehren nach folgendem Fahnplan viertelstündlich ,
auf der Linie 2 zwischen Kochbrunnen und W.- Sonnenberg je¬
doch nur halbstündlich :

Wanderungen . -Sonntag,25 . April : Chaussee¬
haus . Rote - Kreuz - Kopf . Schlangenbad .
Wambach . Schanze , Bleidenstadt . Marsch¬
zeit 5 Stunden . Treffpunkt : 8.00 Uhr
l .ahneck . — Montag , 26. April : Dotzheim ,
Weilburger Tal , Grauer Stein , Rechten¬
bachtal , Rauenthal , Forsthaus Rausch ,
Eltville . Marschzeit 5 Stunden . Treff¬
punkt : 8.30 Uhr Bahnübergang Dotzheim .

Die Organisation Todt sucht Nachrichtcn -
hclferinncn für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 20 und 35 , gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt , Zentrale — Personalamt ,
Berlin - Charlottenburg .

Linie 1 : ab Hauptbahnhof nach Schloßpark erster Wagen 8.02 ,
letzter Wagen 20.32 : ab Hauptbahnhof nach Kriegerdenkmal
erster Wagen 8 .00 , letzter Wagen 20.30 , ab Schloßpark erster
Wagen 8.18, letzter Wagen 20.48 ; ab Kriegerdenkmal

Linie 3 : ab Hauptbahnhof erster Wagen 8 .08 , letzter
20.38 ; ab Dürerplatz erster Wagen 8 .25 , letzter Wagen 20.55 Uhr .
Linie 4 : ab Hauptbahnhof erster Wagen 7 .57, letzter Wagen

Wer erteilt Nach¬
hilfestunden in
Mathematik für ein
Mädchen der Ober¬
schule , 3. Klasse ?
B 687 TV,

Küchenherd , weiß ^

Putzfrau gesucht ,
3X wöch . 2-3 Std .
Vorzust . b . Jacobi ,
Friseur , Hotel Rose
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Kochplatte
Tauchsieder ,

Heizofen ,
220 Volt ,

Sonntag , 25, April . 1. Ostertag . Markt¬
kirche : 10 HG , Abm , Dr . Borngässer ;
11.30 KdG ; 17 G , D . Priesen — B^rg-
kirche : 10 HG , Abm , Chor , v . Bernus .
Ringkirche : 10 HG , Abm , Hahn . —
Lutherkirche : 10 HG , Abm , Chor , Bars .
Kreuzkirche : 10 HG , Abn), Chor , Fern -
ges ; 11.30 KdG ; Paulinenstift : 10 GF ,
Abendmahl , Eickhoff . — W.-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG , Ch , Abm , Albert ;
Oranierkirche : 10 HG , Pos .- Ch . . Abm ,
Sachs ; Waldstraße : 10 HG , Abm , Con¬
radi . — W.-Dotzheim : 10 HG . Fries ;
11 KdG . — W.-Schierstein : 10 HG , Abm

Für W.-Igstadt und W.-Kloppenheim : Freitag , 30. April , 8.00
bis 12,30 Uhr . , .
Für W.- Heßloch : Donnerstag . 29. April . 8,00 bis 12,30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
einer für sie nickt bestimmten Zeit erscheinen , müssen mit
ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebensmittel¬
karten abzugeben . Die rosa und blauen Nährmittelkarten des
47. Versorgungsabschnitts für Verbraucher über 18 Jahre und
die Bezugsausweisc für Speisekartoffcln sind aufzubewahren .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , einschließlich
der Bestellscheine 49 der bereits früher verteilten Reichscier -
karten und Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zucker )
und der Bestellschein SO des Bezugsausweises für Speise¬
kartoffeln sind zur rechtzeitigen Heranführung der Waren so¬
fort in den Geschäften abzugeben ,

BI Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und Nacht¬
arbeiter , Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter .
Die obengenannten Karten für die nächste Zutcilungspenode
werden im Alten Museum , Friedrichstr . 1/3 , 1. Stock , Zimmer 40,
an dis Betriebe ausgegeben , wie folgt :

im Wortmann - Wcil -Stift .
Montag , 26. April , 2. Ostertag : Markt -
kirchc : 10 HG , Landesb . Lic. Dr . Dietrich .
Bergkirche : 10 HG , Abm , Fries . — Ring¬
kirche : 10 GF (Orch . u . SK.) Mulpt . —
Lutherkirchc : 10 HG . Dr . Vömel . —
Kreuzkirche : 10 GF , Keller : Mi. 16 Mulot .
W.- Biebridi : Hauptkirche : 10 HG , Con¬
radi : Waldstraße : 10 HG , Albert . —
W.- Dotzheim : 10 HG , Abm . Hahn . —
W.- Schierstein : 10 HG , Dahlmann . —
W.- Bierstadt : 10 HG . ' Zimmermann . —
W.- Sonnenberg : 10 HG , Cuntz . — W--
Rambach : 10 HG , Abm , Lic . Dr . Grün . —
W.- Igstadt : 13.30 GF . Wick . — Wiesb .-
Erbenheiml 10 GF , Wick .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
Fr . 9 Karfreitaesliturgie , 18 Predigt : Sa .
9 Amt ; So . M. 6 . 7. 8. 9. 10. 11.30 u .
20 Uhr : Mo . M. 6 , 7 . 8 (Erstkommunion ) ,
10. 10.45 : Werkt . 6.30, 7.15. 9 Uhr . —

" Beicht : Sa . 16—19.30 und nach 20.15,
So . 6—8 Uhr und nach 16—18 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirchc : Karsamstag 20 Uhr
Auferstehungsfeier . Ostersonntag : M. 6.30,
8 . 9 , 10 Uhr . 20 Uhr Andacht . Oster¬
montag : M. 6. 7, 8.15 (Erstkommunicn -
feier ) , 10.15 Uhr . 15 Uhr And . Wochen¬
tags M. 6 .30 (Di . u . Fr . 6.15) , 7.30. 8.30.
Beichtgelegenheit Sa . 16—19 u . nach 20,
So . von 6 .30, Mo . von 6 Uhr an . —
St . Elisabethenkirchc : Ostersonntag : M.
6 .30, 7.30, 8.45 , 10 u . 11.30 ( nach nädttl .
Fliegeralarm : 10,11,12 u . 20 Uhr ) ; And . :
So u . Di . 20 : Werkt . M. 6.15. 7.15 u.
8 Uhr (Mittwochs 7.15 fällt aus ) . Oster¬
montag : M. 6.30. 8 Uhr mit Kommunion¬
feier , 10 .30 u . 11.30 (nach näditl . Flie¬
geralarm - 10 mit Erstkommunionfeier ,
11.30 u . 12.30 u . 20 Uhr ) ; Dankandacht
mit Umgang 15 Uhr . Beichtgel . : Sa . 16
bis 19 u . nach 20 ; . So . , Mo. u . Di .
bis 8 ; Fr . 17—19 Uhr . — Dreifaltigkeits¬
kirche : M. So . (Osterso .) 7, 8, 9 . 10 Uhr ,
Mo . (Ostermo .) 6 .30, 7 , 8, 10 Uhr .’ Wo.
7.30 Uhr . Andacht ; So . 14.30, Mo. 15,
Sa . 18 Uhr . Beichtgel . : Osterso . und
Ostermo . ab 6 .30, Osterso . 18—19 u . n.
20, Sa . 16— 19 und nach 20 Uhr .

Alt - katb . Kirche , Schwalbacher Str . : Kar -
fr . KG . Osterso . 10, Ostermo . KG.

Freikirchen : Christi . Gemeinde : So. u . Mi.
20 Uhr . — Ev .-luth . Dreieinigkeitsgem . ,
Kiedricher Straße 8 : Karfreitag 9.30 B,
10 HG u . Abm . Osterso . 10 HG , Mo.
9.30 HG . — Ev.-luth . Gemeinde , Dotz -
heimer Str . 4 . 1: Karfreitag 10 HG u .
Abm . Osterso . 10.30 HG u . Konf . Fritze .
Baptistcngemcinde Adlersir . 19 : So .
3,30 G . Mi . 3,30 G.

ru > und W.-Rambach : Donnerstag . 29. April ,
8,00 bis 12,30 : Allgemeine Ausgabe . 15 bis 17 Uhf * Selbst -

Evangelische . Kirche . Erläuterung : HG =

Hauptgottesdienst ; GF *= Gottesfeier ;
KdG — Kindergottesdienst ; Abm —
Abendmahl .
Freitag . 23. April : Karfreitag . Markt¬
kirche ; 10 HG . Abm , Landesb . Lic . Dr .
Dietrich ; 17 G . Abm Dr . Borngässer . —
Bcrgkirchc : 10 GF , Abm , Chor , Mulot ;
16.30 G , Abm . Fries . — Ringkirche :
10 HG . Abm , Hahn ; 17 GF , Abm (Sol .)
Mulot . — Lutherkirchc : 10 HG . Abm ,
Chor , Bars ; 17 G , Abm , D . Prieser . —
Kreuzkirthe : 10 GF , Abm , Chor , Keller .
Paulinenstift : 10 GF , Eickhoff . — Ludw .-
Eibach -Haus : 10 HG . Schneider ; anschl .
KdG . Im WortmannJ -Weil -Stlft . — Wiesb .-
Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Ch ., Abm .
Albert ; Oranierkirche : 10 HG , Pos .-Ch . ,
AEm . Maisch ; Waldstraße : 10 HG , Abm ,
Schneider . — W.- Dotzheim : 10 HG ,

x Abm , v . Bernus ; 11.15 KdG . — Wiesb .-
Schierstein : Gründe . 20 AbmG , Weimar ;
Karfreitag 10 HG , Abm , Weimar . —
W.- Bierstadt : 10 HG , Abm , Zimmermann .
W.- Sonnenberg : 10 HG , Abm , Lic. Dr .
Grün . — W.- Rambach ; 10 HG , Cuntz -
W.-Igstadt : 10 GF , Abm , Wick , — W -
Erbenheim : Gründe . 19.30 AbmG . Wick ;
Karfreitag 13 .30 GF , Wick .

(Sei .) Weimar : 11.30 KdG .
Stadt : 10 HG . Zimmermann : 11 KdG .
W.- Sonnenberg : 10 HG , Lic . Dr . Grün ,
Abm . — W.-Rambach : 10 HG , Cuntz . —
W.- Igstadt : 10 GF . Wick . — W.- Erben -
heim : 10 GF , Mulot . — Ludwig -Eibach -
Haus : 10 HG , Dahlmann ; anschl . KdG .

Aachener Printen und anderes Gebäck In
großer Auswahl gegen Weißbrot - u . auch
Roegcnmarkcn frisch eineetroffen . Th.
Fritz Bauer . Feinkost Moritzstraße 24,
gegenüber Geriehtsstreße .

Salate aller Art ,
"Gemüsesalat , roter Salat

mit Sardellen . la geriebener Meerrettich ,
sterilisierte Delikateßgurken . Sardellen¬
paste , jede Menge an jedermann abzu¬
geben . Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritz¬
straße 24, gegenüber Geriditsstraße .

Süßer
"
Auflauf als Hauptgericht . In ge¬

fettete Auflaufform abwechselnd in ge¬
süßter Milch geweichtes altes Weißbrot
und einen nach Gebrauchsanweisung ge¬
kochten Mondamin -Pudding emschiditen .
Etwas Semmelbrösel und Zucker über¬
streuen , 30 Minuten überbacken ,

Alte Energetlcum -Flaschen werden zum
Preise von RM — .20 pro Flasche zurück¬
genommen . Kräuterhaus , Diät - u . Re¬
formhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.

Scala . Groß -Vr <rict6 . Telefon 2595b
Täglich 19.30 Uhr ; Das große Oster¬
fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin , Mum und Marachen , Schnell -

- Mal -Akt , 2 Hugos , das große Lachen ,
Les Gebärd , Balance - Sensation , Gloria
und Splendit , Hunde - Dressur -Akt , Josef

; Blank u Co . , Equilibristik - Akt , zwei
Allotrias , lustiger Sketsch , 5 Saldos ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Karfreitag nur Abendvorstellung . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr .

Vollkaufmann , 40jährig , technisch versiert ,
mit reicher Erfahrung auch aus leitender
Übersee - Tätigkeit (Werkzeuge , tysenw .,
Masch , u . rechn . Artikel ) , geschickter
Verhandlungsführer , z . Z; selbst . Ver .-
Kfm ., sucht sof . verantwortl ., gut dot ,
Vertrauensposten . Ang . u , A 195 TV.

Wohn - und Doppel -
schlafzim . , gemütl .
möpl . , geraum ., m .
Küchenbenutz . , so¬
fort a . zuv . Berufs -
tät . , o . Wäsche u .
Bed . zu vermieten
Wagemannstr . 17, 2

Wohnschlafzimmer ,
gut möbl ., sonnig ,
groß , mit . voller
Verpfleg , zu verm .
Kirchg .40,1 , T.25945

Zimmer , mbL . zentr .-
geheizt , fl . Wassel
und Kochnische an
Herrn oder Dame
zu vermieten , Ang .
K 693 TV.

Romerberg/Röderstr
Elektr . Kühlschrank ,

Zwill .-Kinderwagen ,
g. erh . , ges . Wagner
Wbd . - Sonnenberg
Goldsteintal 2. _

Kdr .-KIappatühlchen
u . Kind .- Sportwag . ,
beides gut erhalt . ,
gesucht . Lapp , Al¬
brechtstraße 30.

110V. ges . Sprenger ,
Yorckstraße 17, 4 .

Registrierkasse , neue
Konstruktion . mit
mindestens 3 Ab-
teilungsregist ., ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV.________

Weißzeugnäherin , perf . , in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
zwischen 9—12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten . ______

Wir suchen für sofort mehrere Zlmmer -
-mädchen in voller Tagesbeschäftigung -,
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstraße . __

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , für Wies¬
baden und W.-Biebrich sofort gesucht .
, .Wiesbadener Tagblatt “ , Vcrtriebs -Abt .

Putzfrauen täglich vormittags 3—4 Stunden
gesucht . Park -Cafe , Wilhelmstraße 36.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN ^

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten für
die 49. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom vis jö .

^ ‘wön -Alt/w .- Bî nch . W.- Schiers .cin u .W - Dotzhdm :

Kleiderschrank , kl . ,
weiß , und Putz -
schränkdien ges .
1. 696 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit zwei Betten
an Berufstätige zu
vermieten Moritz -
straße 37, 3 1.

Zimmer , möbl . , gr . ,
sonnig , evtl , mit
elektr . Kochgel ., in
Villa an ruh . Dame
oh Wäsche zu vm .
Nähe Walkmühlstr .
H_697_ TV.___

Zimmer , gut möbl . ,
z . 1. 5. o . früh . m .
Bed . z. v . Nassauer
Straße 12, Tel 60886

Zimmer , leer , sonn, ,
mit Ofen zu verm .

privat . Betrieb so¬
fort gegen BarzahL
gesucht . Ang . mit
Preis , Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV.________ _

Rcisesdireibmasch .,
gut erhalt . , gesucht
Telefon 24121 oder
Ang , u . T 691 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge -
sdiätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . gegen¬

über Germania¬
brauerei . Einziger
Z. A. V. Betrieb .
Telefon 28089.

Leiterwagen gesucht .
Kästner , Taunus -
straße 4. __________

Nähmaschine gesucht
oder gegen Photo¬
apparat zu tausch .
H .-Smoking -Jakett ,
Gr . 44/46 , gut erh .,
ge£. gleichw . Dam .-
JaKctt zu tauschen .
Schneider . Riehlstr .
Nr . 5, Hth . 1.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627________ _________________

Arbeitsanzüge , gebraucht , gesucht . Auto -
Wink , Wiesbaden , Bahnhofstraße , 10.

Fahrrad , Damen - u . Herren - , sowie Radio
von privat zu kaufen gesucht . Angebote
erb . u. A 255 TV.

Nähmaschine , guter¬
halt ., ges . P. Mühl -
höfer , Sedanstr . 5.

Tandem od . Doppel -
Fahrrad , gut erh . ,
gesucht . W 684 TV.

Kinderkrankenwagen
gesucht . Schmelzer ,
Wiesb .- Dotzheim .
Schlageterstr . 222.

Dam .- u . Kn.- Fahr¬
rad , beide g. erh . ,

Damen - Fahrrad ,
gut erhalt . , gezuckt .
H 698 TV.

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
D 677 TV.________

Sportwagen , guterh . ,
gesackt . E 689 TV.

Männlich

Hausdiener -Aushilfe
für sofort evtl , für
Feiertage gesucht .
Hotel zwei Böcke .

Junge od , Mädchen
für kurze Boten¬
gänge ges . Heiber ,
Wilhelmstr . 4, 2.

Schlafzimmer ges .
W 696 TV. ‘

Metallbett mit Matr .
und Flurgarderobe
aus Privat gesucht .
E 589 TV.________

Metallbett , weißes ,
gut erh ., gesucht .
Schwank . Rhein -
gauer Str . 5, 1 H.

Steilige Matratze ,
gut erhalt . , gesucht .
T 697 TV.________

Couch oder Chaise¬
longue , gut erhalt, .
gesucht . E 691 TV.

Betttisch ges .Machen -
heinier , Ellenbogen¬
gasse 2, 1. St . —
Ruf 22324.________

Liegestuhl , gut erh . ,
od . Luftsdiutzliege
gesucht Grillparacr -
straße 3. _______

Waschkommode , 3t .
Kleiderschrank und
Matratzen für ein
Bett (Steil .) , alles
gut eck ., nur von
Privat gesucht . —
Adr , im TV. Uo

Schrank , Kommode u .
Stühle , gut erhalt . ,
gesucht . D 691 TV.

Bücherschrank kauft
Privat Tel . 22822,

Obstmesser , bessere
Ausf . , ges . Harder ,
Hufeland - Sana -
torium . Tel . 21047.

Teppich , 3X4 , gut
erhalt . , ges . Preis -
angebote E 679 TV.

Kaffeetassen , 5-6, u .
eine gr . u . eine kl .
Teekanne ges . Pr .-
Angeb . L 697 TV.

Gartengarnitur , sch . ,
Tisch und Stühle ,
gesucht . T 698 TV.

Zimmerklosett , gut
erhalt ., ges . Prcis -
angeb , G 697 TV.

Balkenwaage,Schnell¬
waage , Gewicht -
steinc . Maßgefäße
ges . Hans Treber ,

20.34; ab W.- Sonnenberg erster Wagen 8.40 , letzter
21.10 ; ab Kockbrunnen (nach Hauptbahnhof ) erster
8.34, letzter Wagen 21.19 Uhr .

THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater Fr . 23. 4. , 18.30
bis 21 Uhr , E 27 : „ Fidelio “ . Fr . A. —
Sa . 24. 4. . 19- bis 21 Uhr ? außer St .-R . :
„ Die deutschen Kleinstädter “ . Preise G

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Leidenschaft “ . Ein Film , der die ganze' Leidenschaftlichkeit einer Liebe schildert ,
mit Olga Tschechowa , Hans Stüwe , Paul
Otto , Traudl Stark . Anfangszeiten : Wo.
15.00,17 .15, 19.30 Uhr , So . ab 13.00 Uhr .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Annelie " mit Luise Ullrich , Carl Ludwig
Diehl . Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Geheimakte W. B. I “ . Jugendliche haben
Zutritt ._________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Mordsache Holm “ . __

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag Selma Lagcilots
bekannter Roman im Film , ,Das Mädchen
vom Moorhof " mit Hansi Knoteck .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo. 19 30 ühr , Mittwoch 13 Uhr14_

*

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Nur Karfreitag einer der dramatischsten
und interessantesten Ganghofer -Filme ,
die bisher gezeigt wurden . , ,Der laufende

, Berg " mit Hansi Knoteck und Paul
Richter . Jugendliche haben Zutritt . Be¬
ginn : Karfreitag 16.00 und 19J0 Uhr .
13.00 Uhr Jugendvorstellung . -

VERSCHIEDENES

Wer repariert Herr .-
Oberhemden erstkl .
F 688 TV,________

Wer nimmt Möbel
von Mannheim mit
nach Biebrich ? Ang .
T 695 TV. .

Wer leiht oder ver¬
kauft Plattenspieler
L 694 TV.

Witwe , ältere , sehr
ruhige , sucht Auf¬
nahme in kleiner
Familie od . Frem¬
denheim für dau¬
ernd , m. od , ohne
Möbel . Wäsche vor¬
handen . Eilangeb .
,A 169 TV._________

Zimmer und Küche ,
leer , evtl , mit Licht
und Gas gesucht .
Angebote u . G 669
Tagbl .-Verl ,

Zimmer und Küche
ges . Firma Kreß -
pach , Schleiferei ,
Moritzstr , 7._______

2-Zim .-Wohn . , auch
Teilwohn . , Bad u .
Heizung erwünscht ,
Preislage bis ca .
125 - , v . Ing .-Ehep .
ges . H 530 TV.

^ Zimmer - Wohnung
mit Küche , möbl .
oder leer , gesucht .
A 152 TV.

2 Zimmer u , Küche
für sofort , gesucht .1
K 694 TV. _______

junges Ehepaar aus
gt . Familie sucht
bis Kriegsende in
erstkl . Haus 2- b .
3-Zimmer -Wohnung
(mögl . abgesdil .) ,
mit Küche u . Bad ,
ganz oder teilw .
möbl . A 253 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Pension , nähe Ring -
kirdie , v . ält . Hm .
gesackt . S 695 TV»

Residenz -Theater . Telefon 2750b .
Freitag , 23. April : Theater geschlossen . —
Samstag , den 24. April , 19.30 bis gegen
22 Uhr , Erstaufführung : „ Das Konzert “ .
Lustspiel in 3 Akten von H . Bahr . In¬
szenierung : Dir . Max Müller . Als Gast :
Walter Reymer vom Volkstheater Wien .

Residenz -Theater . Telefqn 27506 .
Montag . 26. April , 15.30 und 19.30 Uhr ,
und Dienstag , 27. April , 19.30 Uhr , drei
Gastspiele des Rheinisch -Mainischen Lan¬
destheaters Frankfurt a . M. (Intendant
Hugo Firmbach ) : „ Flitterwochen “ . Lust¬
spiel in 3 Aken von Paul Hellwig . —
Mittwoch , 28. April . 19.30 bis gegen
22 Uhr : „ Das Konzert " . Lustspiel in
3 Akten von H . Bahr . Als Gast : Walter
Reymer vom Volks -Theater Wien . —
Donnerstag . 29. April , 19.30-.—21.30 Uhr :
, .Liebe auf den ersten Blick " . Musi¬
kalisches Lustspiel von Arnolds . Musik :
Peter Igclhoff . — Freitag , 30. April ,
19.30 bis gegen 22 Uhr : „ Das Konzert “ .

Kurhaus . Freitag , 23. April , 17 Uhr :
Johannes -Passion von Joh . Seb . Bach .
Leitung : August Vogt . — Samstag , den
24 . April , 11.30 Uhr . Brunnen -Kolonnade :
Konzert . 19.30 Uhr : Lieder - und Arien -
Abend Anna -Sophie Andrescn -Grunwaldt ,
Sopran , Maria Kehrer , Klavier .

Kurhaus Wochen Veranstaltungen . Mon -
1g-. , 26. April , 16 Uhr : Konzert . 19 Uhr :
Ein meisterlicher Abend (Albrecht Schoen -
hals u . A ) . — Dienstag , den 27. April ,
19 Uhr : Lieder - u . Sonaten - Abend Magda
Boas , Willy Reich , August König . —
Mittwoch , 28. 'April , 16 u . 19.30 Uht :
Konzert . — Donnerstag . 29. April , 16 u .
19.30 Uhr : Konzert . — Freitag , 30. April ,
16 Uhr : Konzert . 19 Uhr : WHW -Konzert .
Samstag , den 1. Mai , 16 u . 19.30 Uhr :
Konzert . — Sonntag , den 2. Mai , 16 und
19.30 Uhr : Konzert .

Brunnen -Kolonnade . Täglich 11.30 Uhr :
Konzert .

Piano od . Flügel , a .
reparaturbedürftig ,
kauft Hoffmann .
Mainz , Flachsmarkt
Nr . 1.

Radio , nur großes
Gerät , einwandfrei ,
ges , M 668 TV.

Loewe -Röhre W G 36
gesucht . Zimander ,
Klciststr , 7a , 1. ,

Zwei Lautsprecher ,
Plattenspieler oder
•zweiSprechapparate
Handharmonika für
Gemeinschaftslager
gfsucht . W 685 TV.

20.42 ; ab Dürerplatz erster Wagen 8.12, letzter Wagen 20.57.
Linie 5 : ab Hauptpost erster Wagen 7.57 , letzter Wagen 20.42 ; .
ab Waldstraße erster Wagen 8 .10 Uhr , letzter Wagen 20.55 Uhr .
B. Nerobergbahn . Der Betrieb der Nerobergbahn wird am
Sonntag , 25. April , wieder eröffnet . Die Wagen fahren in der
Zeit von 10 bis 14 Uhr halbstündlich und in »der Zeit von
14 bis 18.30 Uhr viertelstündlich . Wiesbaden , 21. April 1943.

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .

Frische Fische . Ausgabe Samstag , 24. April . Dienst . A. : 1371 bis
1500: Dienst . H . : 4431—4545 ; Fleisch : 5601—5735 ; Fricke !,
Marktstraße : 7501—8400 ; Hendl : 23 731—23 980 Neuser : 27 741
bis 27 840 ; Nordsee : 37 201—38 000 ; Schaaf : 40 806—40 940 ;
Schläfer : 43 596—43 675 ; Wolter : 45 411—45 520 ; Fridcel, .
Moritzstraße : 49 401— 19 720 : Berg , Wörthstraße : 51841 bis
51 980; Paulus : 53 541—53 655 ; Korn : 54 721—54 850 ; David :
58 391—58 535 ; Schröder : 59 081—59 170 : Neuhaus : 61 771 bis
61 820 ; Ellrich : 63 841—63 935 ; Stiehl : 65 986—66 070 ; Krüger :
68 611—68 660 ; Thoma : 70 591—70 638 ; Rcinemer : 7? 076
bis 72 150 : Veite : 73 551—73 570 ; Lambrich : 74 301—74 323 ;
Klepper : 69 861—69 900 . Schollen an eingetragene Kundschaft
nummernfrei . Bitte : Nummernreihe einhalten , Papier mit¬
bringen ! An diesem Tage nicht abgeholte Ware wird nicht
nadigeliefert Wirtscnaftsgruppe Einzelhandel .

Herren - Taschenuhr ,
auch nichtgehende ,
aus gutem Hause
gesucht . Haustein ,
Seerobenstr . 7.

Gute Bücher , Bio¬
graphien , Romane
usw . wertvolleren
Inhalts gesucht .

_E 695 TV .
Bücher (Unterhal¬
tungsromane ) ges .
T 689 TV.________

Reißzeug , gut erh . ,
ges . B 694 TV .

Pelzmantel , nur gut
erhalten , mittlere
Größe , ges . Ang .
T 664 TV. , 7

Damen - od . Herren -
Übergang ^ - Mantel ,
od . Wetter - Mantel ,
Gr . 48/50 , all , gut
erh . , gesackt . Ang .
W 687 TV._______

Damen - Sommer¬
mantel , gut erhalt . ,
Größe 48- 50, ges .
Telefon 21906 .

Sonntagsanzug sucht
Mann gesetzten
Alters , mittl , Sta¬
tur , Halb - oder
Schnürschuhe 42/43 ,
Strickweste u . Som .-
Uebergangsmantel ,
alles gut erhalt . ,
aus bess . Haus ,
geg . Barzahl . Erb .
Zuschr . S 693 TV .

Anzug , gut erhalt . ,
Größe 48- 50, *> ges .
B 697 TV._________

Offiziers -Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten , - sofort für
meinen Sohn ge¬
sucht , Tel . 28670
cd , (Adr . im TV. KI

D .- Schuhe , gehr ., fl .
Absatz , Gr . 38 od .
40 ges . D 680 TV.

1 P. Damenschuhe ,
fl . Absatz , u . 1 P.
Sommerschuhe Gr .
36 bis 37, beide
gut erhalt . , gesucht .
E 697 TV,_________

Dam .- Reit od . hohe
Schaftstief . .39- 391/: ,
gut erh . . ges . Ball ,
Bismarckr . 28 , 2 r .

Reitstiefel , Gr . 43 ,
gut erhalt . , gesucht .
Angebote erb . an
Werner Hasselbadi
in Steckenrcth im
Taunus .___________

Damen - Handtasche
ges . . bis ca . 70 - .
Größcnang . erb . Eil -
angeb . D 695 TV.

Koffer , groß , mit
Schlüssel , gut erh -,
ges . L 695 TV.

Mädchen - Schulranzen
gesucht . Ged . An¬
geb . an1 Könsgcn ,

werden kann , , ,
Die Kleinverteiler dürfen die ihnen vorgelegten Kartenabschnitte
und Bezugscheine nur in dem angegebenen Verhältnis beliefern .
Wiesbaden . 22. April 1943.

Der Oberbürgermeister , Ernährungsaint .

Verteilung von Eiern . Auf den zum Bestellschein 48 der Reichs¬
eierkarte gehörenden Abschnitt c werden zwei Eier für jeden
Versorgungsberechtigten ausgegeben . Erzeuger , die Eier un¬
mittelbar an VersorgungsberecDtigte auf den Bestellschein 48
abgegeben haben , sind verpflichtet , auf jeden bei ihnen ab¬
gegebenen Bestellschein 48 die neuaufeerufenen zwei Eier nach -
zulicTern . Durch diese Regelung erübrigt sich die Ausstellung
besonderer Berechtigungsscheine durch das Ernährnngsamt und
deren Vorlage bei dem Erzeuger . Wiesbaden , 21 . April 1943.

Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Dienst bei den städtischen Dienststellen an den Osterfeiertagen .
Das Bestattungsbüro im Rathaus ist am Ostermontag (26. 4)
von 9 bis 11 Uhr für die Anmeldung von Bestattungen ge¬
öffnet . Die Ausgabestellen für Wehrmadit -Urlauberkartcn in
Wiesbaden - Alt , Marktstraße 16 (Altes Rathaus ) , und in den
städt . Verwaltungsgebäuden in W.- Biebrich , W.-Bierstadt und
W.- Dotzheim sind am Ostermontag (26. 4 .) von 9 bis 12 Uhr
geöffnet . Wiesbaden , den 20. April 1943.

Der Oberbürgermeister .

Gemüt !. Heim von
älterer Dame als
Dauermieterin A in
Pension od Privat
gesackt , evtl . cig .
Möbel . Angeb . u .
E 694 TV.________

5—7-Zim .- Komfort -
Wohnung in gutci
Wohnlage od . etwas
außerhalb Wiesbad .
sof . od . spät . ges .
M 698 TV.________

2 Zim . , gut möbl .,
mit Kochgelegenh .
in Viknhaushalt v .
Ehepaar sofort od .
nach Abrede ge-
sucht . E 668 , TV.

Doppelzimmer mit
Frühstück gesucht .
A 208 TV.________

Herr sucht i. Nieder¬
walluf od . nächst .
Umgeb , gut möbl .
Wohn - Sdilafaim .#
evtl . Wohn - und
Schlafzimmer mit
fließ . Wasser für
einen Aufenthalt v .
einigen Tagen im
Monat . A 266 TV.

Zim ., mbl . , Philipps -
berg - , Hartingstr .
od . Nähe Kranken¬
haus , v . geb . Dame
ges , S 685 TV.

Lagerraum gesucht .
Weiler u . Co . , Lang¬
gasse 6 , Td . 20238 .

Lager - Raum , kl . od .
Laden als Waren¬
lager gesucht . Ang .
T 696 TV.

lux; uuhw . uu . m Karten jeweils nur für ernt
Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben . Beim
Wegfall der Bezugsbercditigung sind sie verpflichtet , die be¬
treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht ans -
gegebenen Karten an das Ernährungsamt zurückzugeben .
Für Arbeiter , die in Gcmeinschaftslagera untergebracht sind
und dort verpflegt werden , dürfen obige Karten weder beantragt
noch in Empfang genommen werden .

C. Sonderzuteilung von Käse . Die Inhaber der Reidisfettkartcn
und die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Versorgungs -
berechtigten erhalten im 49. Versorgungsabschnitt eine Sonder¬
zuteilung von 125 g Käse , und zwar zur Hälfte in Weichkäse
und Sauermilchkäse .
Die gleiche Regelung gilt für die Inhaber der Wochenkarten für
ausländische Zivilarbeiter mit der Maßgabe , daß auf den
Sonderzuteilungsabschnitt der zweiten Woche Weichkäse und
auf denjenigen der vierten Woche Sauermilchkäse bezogen

Walhalla -Theater , Film ^ .Variete .
Heute letzter Tag : „ Zwei glückliche
Menschen " , ein Wienfilin . In den Haupt¬
rollen : Magda Schneider , Rolf Albach -

Retty , Jane Tilden , Charlott Daudtit .
’

Eine amüsante Komödie um eine Rechts -

j anwaltsehe , in der die beiden Gatten
■ zugleich als Kläger , Beklagte und Ver -
! leidiger auftreten . Spielleitung : E. W.

Emo . Kulturfilm , Wochenschau . Buhnen -
derblctune Wo . J4 .30 , 16.50. 19,30
Uhr Nicht für Jugendliche . Ab morgen
Osterspielplan : „ Gefährtin meines
Sommers " mit Paul Hartmann , buck .
Thea von Harbou . Feiertags : Beginn
13 Uhr , —

. Theater , Kirchgasse 7 - .
TÄfführun *

. „ Geheimnis
kulturell hochwertiger „oExPeTdl‘‘=ns

],i
“ ”

aus den Jahren 1938- 39. Tibet hegt
mitten im Herzen Hocnaslens . Inter
cssante Forschungsarbeiten aus Willens
Urwäldern . Wo. 15.00 , 17.15, 19.30, So .
auch 13.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Der Ochsenkrieg “ . Ein Ganghoferfilm

Ä ? mit Eifrig Datzfg . PaulIR toter .
Willy Rösner . Fritz Kämpers . Drehbuch ,
i Dalman P. Ostermayr . Musik . Win¬
fried Zillig Spielleitung : « ans Deppe .
Produkion : Peter Ostermayr Eines der
schönsten und letzten Werke Ludwig
Ganghofers als filmische Nadidichtung
voller Kraft und Eigenart . Kulturfilm
.und die neueste Wochenschau . Täglich
14.30 , 17.00 , 19.30, Uhr . Für Jugend -
liehe zugelassen . __

Film ^ PalasL Schwalbacher Str .F
spielt heute Donnerstag , letztmalig .
15 00 17.15 und 19.30 Uhr , den großen
Variete -Film : „ Truxa " mit La Jana ,

• Hannes Stelzer , Hans Stuwe . Hans
Söhnker . Mady Rabl , Rudi Godden . Em
Tobis -Großfilm , den man immer gerne
wiedersieht . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
^ inen Zutritt . —

Film • Palast . Schwalbacher Str .
spielt ab Karfreitag 13. 15, 15.00. 17.15,
19.30 Uhr den Veit Harlan -Farbfilm der
Ufa . .Die goldene Stadt " mit Kristina
Söderbaum , Eugen Klöpfer , nach dem
Bühnenwerk : „ Der Gigant " von Richard
Billinger . „ Die Worte der Kunstbctradi -

tung , mögen sie noch so begeistert
klingen , können doch nur unvollkommen
den erschütternden Eindruck widerspie - ,
»ein , den dieser Ufa -Farbfilm Veit Har¬
lans hinterließ “ . Die neueste Wodien -
schau läuft vor dem Hauptfilm . Heute
Donnerstag , 15.00,17 .15, 19.30 Uhr , letzt¬
malig : Der große Film der Tobis
„ Truxa " riiit La Jana . ____

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
Täglto 13 30 Uhr , auch an den Sonn - u .
Feiertagen I? .3O Uhr , eine Familien - u .
Jugendvorstellung . Ab Freitag „ Kame¬
raden " . Ein Großfilm der wuchtigen ,
dramatischen Ereignisse mit Willi Birgel
und Karin Hardt .___ ____________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Karfreitag letzter iag . „ Reifende Mäd¬
chen " Ein Mädchenherz im Zwiespalt
der Leidenschaften . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15.30, 17 45 ,
20 .00 Uhr . Voranzeige ab Samstag . „ Eine
Nacht im Mai " mit Marika Rokk , Viktor
Staat . K. Schönböck . Em Lustspiel von
Liebe »und jungen Leuten , besdiwingt
von herrlichen Kreuder -Melodien . Jugend¬
liche nicktrugelassen ^ ^ _____

Ästoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Sieg im Westen " . Ein Film von deut -
schem Waffenruhm und deutscherWaffen -
chre , ein Bildwerk von der Größe und
Macht des deutschen Heeres . Ein Ge¬
schenk an die ganze deutsche Nation .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten .
14.30, 17.00 , 19.30 Uhr .

Wohn , in Salzburg
gegen Wohnung in
Wiesbaden zu tau¬
schen gesucht . Ang .
u . A 226 TV.

Biete 3-Zim .-Wohn . ,
Nähe Wilhelmstr .
Suche 2-3-Zimmer -
Wohnung Vorort .
D 696 TV. __

3—4- Zimmcr -Wohng .
in Wiesbaden ges .
In Speyer kann
einem Reichsbeamt .
sch 4-Z.-W. geb .
werden _ L 698 TV.

Gesucht 3-31/i Zim .
mit 'Zubehör , in
sonniger Lage . —
Geboten 2 sonnige
Zim . , Küche , Bad ,
Heizung , Keller .
Preis einschl . Heiz .
50 Mk . (Bahnhof¬
straße ) . W 694 TV.

1-Zimmer - Wohnung ,
schöne , abgeschl . ,
gesunde Wohnlage ,
gegen 2-Zimmer -
Wohn . , Lage gleich ,
zu tauschen ges .
H 665 TV.

1 Biete 2-Zim .-Wöhn .
geg . l - 2-Zim .-Woh .
Nähe Dotzheim so¬
fort oder später .
L 693 TV.

Biete schöne sonn .
2-Zimmer - Wohnung
m . Küche , Heizung ,
Bad , in guter Lage .
Suche 3—4-Zimmer -
Wohnung , eventl .
mit Heizung und -
Bad , Angeb . unt .
L 085 TV.

Suche 3Vt—4-Zim .-
Wohnung mit Bad
u-. Heizung . Gebe
ebensolche 2-Zim .-
Wohn . , Frontspitze ,
Stadtrand . Angeb .
W 678 TV. / ,

Geboten gr . 4-Zim -
Wohn . m. Zentral¬
heizung . Bad , Ga¬
rage . hcrrl . Lage
j. Kurviertel , Miete
175 Mk. einschl .
Heizung . Gesucht
3- bis 4-Zimmer -
Wohnung mit Bad
usw ., Nähe Ring¬
kirche , Miete bis
120 Mk . W 695 TV.

Biete sonnige 5 Zim¬
mer , Bad , Veranda
in Fulda , suche 3Vt
bis 4 Zimmer in
Wiesbaden . Angeb
B 698 TV.

2-3-Zimmer - Wohng . ,
schöne , in ruhig . ,
gut . Hause od .Villa
mögl Heizg ., Nähe
Bahnhof , Kurhaus
gesucht . 2 Zimmer
u . Küche m . Heiz .,
1. Etage in Mainz
werden frei . Angeb
unter W 697 an den
Tagbl - Verl ._______

3-Zim .- Wohn . (Neu¬
bau ) , München -
Laim , gegen 2- b .
3-Zim .- Wohnung in
Wiesb . od . Vorort
sofort B 695 TV.

KAUFGESUCHE

Weiblich Hausgehilfin für
Etagenhaushalt ge-

Mädchen , jung , ge¬
sund , zum Erlernen
des Fotohandwerks
gesucht . Fotohaus
E. Mitzsdierling ,
Wiesb . - Biebrich ,
Rathausstr . 34. —
Telefon 60819.

sucht . Dornauf ,
Klopstockstr . 12, 3.
Zu sprechen von
1- 3 und noch nach
7 Vhr abends .

Hausgeiiilfiu , Frau
od . Mädchen , zu¬
verlässig , in allen
Hausarbeiten erf . ,
sof . gesucht . Wii -
hclmstr . 17, Hochp .

Schneiderin , gute ,
ges . E 686 TV.

Schneiderin z . Um -
änder

’
n u . Ankert ,

von Garderobe für
Mädchen von 10 J .
in oder außer dem
Hause gesucht . Fr .
Luise Kaiser , Kleine
Kirchgasse 1, 2.

Frau oder Fräulein ,
zuverl . , tücht . , für
kleine Näharbeiten
u . Flicken gesucht .

_Ang . u . T 694 TV.
Mädchen für Zimmer

u . Küche , Frau für
halbe Tage gesucht .
Mainzer Hof , Mo¬
ritzstr . 34, T. 24804

Schneiderin -z. Um -
änd . u . Ankert , v .
Damen - Garderobe

• in oder außer dem
Hause gesucht . —
Adr . im TV. Te

Hausmädchen und
Zimmermädchen für
sofort gesucht .
Hotel Rose .

Hausgehilfin mit
Kochkenntniss . zur
selbst . Führung d .
Haushalts ges . Di .
Kortheuer , Mainzer
Str . 26. Tel . 26277.

Stundenfrau , 2mal
wöchentlich sofort
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . Ss

Fräulein , älteres , od .
Frau zur selbst .
Leitung , Beauf¬
sichtigung u . Rein¬
haltung eines Klein -
golfp ’atzes im
Schwarzwald , Kur¬
anlagen , gesucht .
Zimmer wird ge¬
stellt . Gehaltsan¬
sprüche mit Bild
erb . u . S 696 TV .

Heimarbeiterin sucht
gute Maßschneiderei
für dauernd . Ang .
G 694 TV.

Weißzeugnäherin zum
Ausbess . d . Bcrufs -
wäsche von einem
Hotelangestellt , ge¬
sucht . Material wird
gestellt . Angebote
D 698 TV.

Zeit
Mittwoch ,
28. April

Donnerst . ,
29. April

Freitag .
30, April _

8.00— 9.30 Uhr A—Ba Ha —Ho R
9.30—11.00 Uhr . Be—Bo Hr —Kn Sa —Sehr

11.00—12.30 Uhr Br—D Ko— L Schw
^

-Si
15.00—16.00 Uhr E— F M
16.00—17.00 Uhr G N—Q

Tag 8.00—10.00 Uhr i lo .oo—12.00 Ubr
Betriebe von Behörden

Samstag , 24. April Wehrmadit
Dienstag , 27. April A—B C—E
Mittwoth , 28. April F— G H- K
Donnerstag . 29,AprU I,—M N—R
Freitag , 30. April s T- Z

)

Stundenfrau gesucht
2̂-3 X wöchentlich ,
kirchgasse 11, 2 1.

Stundenfrau , 3 Std .
vorm . ges . Karl -
straße 15, 2. St .___

Weiblich Männlich

Sacke halb - pder
ganztags Stelle vor¬
übergehend , gleich
welcher Art , am
liebsten als Kin¬
derfräulein . Ange¬
bote u . K 695 TV.

Hettsmeisterstclle
od . Teilwohng . mit
Küchenbenutz . von
Ehepaar gesackt .
W 698 TV.X

Pförtnerstelle , Nacht¬
wache od , sonstig .
Vertrauenspost , ge¬
sucht . G 698 TV.

Frau , ält . , sackt v .
10-3 Uhr Beschäf¬
tigung . F 695 TV.

Gasherd mit Back -
ofen , gut erhalten ,
ges . G 675 TV.
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Musik - und Vortragsabende
2m kleinen Saal des Kurhauses gab gestern die jugendlicheIrmgard Kutsch einen ' eigenen Klavierabend mit einem intcr -

ehanten , anspruchsvollen Programm , das sowohl physisch wie
vsychulch höchste Anforderungen an die Aussührendc stellte Die
Künstlerin -hat in den letzten Jahren in musikalischen Veranstal¬tungen so oft überzeugende Proben ihrer vianistischen Begabung
gegeben , so daß man mit hohen Erwartungen ihrem Auftreten
emgegensah . Und diese Erwartungen wurden nicht cnltäuscht Die
klaviertstische Technik von Irmgard Kutsch steht auf hoher Stutei» t Entwicklung : sie zeigt sich in der perlenden Eleganz der
Passagen , rn der , gesicherten Kraft in sprunghaften Akkorden und
rn der Reichhaltigkeit der Anschlagsnuance,, . Mit der finger -
sertigen Virtuosin eint sich die klug nachgestaltendc Ausdrucks -
mnstlerin , dis sich leicht in die Klangwelt der zum Vortrag ge¬
brachten Komposition einzustellen und alle bedeutungsvollen Ein -
zeltzetten zum klingenden Leben zu bringen weis . Das c -moll -
Pralychium und Fuge aus dem wohltemperierten Klavier , sowiedio

^ ranzosische Suite " in 6 -dur von Joh . Seb . Bach machten in
plastischer Ausdeutung den wirkungsvollen Anfang im Programm

, ZEf ^ klang . mit virtuosem Schwung gespielt . BeethovensRondo „Eie Wut über den verlorenen Groschen " . Unter den ge -
S1 ™ ? sV “ " be " der Konzertgeberin kam der poetische Reiz und
die Melodlefreudigkeit von Schuberts Ks -dur -Sonate und von dem
A -duv -Nocturne und der s - moll -Ballade von Chopin zur vollen
Auswrrkung . Die umfangreichste und in der Wiedergabe schwierigste
Stafgtüe Hatto sich Irmgard . Kutsch zum Schlug in Schumanns
^

Tarnaval op . 9 gestellt . Aus dem Werk voll genialen , svru -
veinden Sumors spricht ein überströmendes Herz : es zeigt kühne
Gedanken und erzählt Märchen Utzd Abenteuer . Die Künstlerin
war dem Werk eine in bildhafter Lebendigkeit nachschaffende
MeMSttn . Die zahlreiche Zuhörerschaft liest cs an herzlichem
Befall und kostbaren Blumen nicht fehlen . Fritz 3etfi

— Erzeugerhüchstpreise für Obst und Gemüse ab 19. Avril 1943 .
6 entüLe : Feldsalat , grobblättrig (50 kg ) 25 RM , kleinblättrig
40 , Kopfsalat 75 , Wiegesalat ( Schluvper ) 60 . ( Lattich ) 50 . Kresse
65 . Spinat 10 , Treibhausgurken 60 . Rhabarber , rotstielig 18 . grün¬
stielig 16 , Weißkohl A 8 . B 7 .80 , Wirsing A 10 .50 , B 10 , Rot¬
kohl ■A 11 , B 10 .50 . Rosenkohl 30 , Grünkohl 7, Schwarzwurzeln
27 , Karotten 9 , gelbe Rüben 6 .25 . Kohlrabi 9 , Erdkohlrabi 3 40 .
rote Rüben 6 , Sellerieknollen 20 , Lauch 19— 22 . meiste Rüben 3 25 .
Radieschen ( 100 Bund ) 11 , ohne Laub (50 kg ) 90 . Treibrettich
( 100 Stück ) 12 — 15 . Rettich (50 kg ) 3 , Zwiebeln 11 .50 . Suppe ,
» run (100 Bund ) 8 . Petersilie (50 kg ) 70 , Schnittlauch (50 kg |
70 , grüne Sotze 90 RM .

Wtssbcrösn - öisbrich
Eine Ausstellung zum Besten des Kriegshilfswerks veranstal¬

teten am letzten Samstag und Sonntag die Mittelschulklassen
1 bis 5 der Freiherr -oom -Stein -Schule ( früher Richlschule ) unter
eifriger Förderung durch den Leiter der Anstalt , Mittelschullehrer
Ehl ort . Sie bestand pus vier Abteilungen : Kochen . Sandarbeit .
Zeichnen und Werken . In der Abteilung Kochen lachten leckere
Suppen . Eierspeisen , Puddings , Kuchen und Torten den Besucher
an . Ein Abendbrot - und ein Kaffeetisch waren anheimelnd gedeckt .
Alle Speisen waren aus Nährmitteln hergestellt , die ieder zuge¬
teilt bekommt . Selbst hergestellte Kochbücher . Rezevtbücher , Wirt¬
schaftsbücher vervollständigten das Geschaute . In der Abteilung
Handarbeit zeigten die ausgestellten Stücke , was alles aus alten
Sachen nelt gemacht werden kann . Beide Abteilungen werden von
Frau Annemarie Ochs geleitet . In einem anderen Raum be¬
fanden sich die Abteilungen Zeichnen und Werken . Kleb - und Falt¬
arbeiten sowie Solzarbeiten zeigten die nach dem Alter fort¬
schreitende Geschicklichkeit . Bei den Arbeiten folgt aus der Ratur¬
beobachtung der zeichnerische Entwurf und danach die Ausführung ,
seien es Schmuck -, Spiel - oder Eebrauchsgegenstände in sauberster
Ausführung . Die Jungen beschäftigen sich am liebsten mit mili¬
tärischen Dingen . Ausgestellt waren u . a . Papierschiffchen bis zum
Modell eines Kreuzers , von der Pavierschwalde bis zum vier¬
motorigen Bomber . Das Hauptstück war die Eenreinschastsarbeit :
„ Eine Schi -Abgabestelle " , die für den Wettbewerb „ Hilf mit “ des
RS .-Lehrerbundes bestimmt ist . Diese Abteilungen leitet Fräulein
Wicderstein . Die Ausstellung erfreute sich zahlreichen Besuchs
und erbrachte ein nettes Sümmchen freiwilliger Gaben . J

Sport und Spiel

Reiterscheinvriifungen in Wiesbaden
Im Rahmen der außerinilitärifchen Ausbildung fand am

Samstag auf Anordnung des Reichsinfvekteurs der SA . für Reit -
und Fahrausbildung im Reitstall Weist , als Abschluß der Winter¬
ausbildung eine Reitervrüfung statt . Mehr als 30 Retter stellten
lirt) dem Führer der SA .- Reiterstandarie 150 , Obersturmbannführer
Weidmann , als Prüfungsberechtigter der Obersten SA .- .
Führung , ^

llber drei Stunden wurden die Reiter und Jungreiter
auf ihr ? Fähigkeiten im Reiten in drei Gangarten , Schritt , Trab
und Ealoov geprüft . Hierbei konnte der durchweg gute , losgelaffene
Sitz festgestellt werden . Besonderer Wert wurde auf die Kenntnisse
in Sitz und Verpassen der Geschirre sowie Pjerdevslege und Be¬
handlung unserer treusten Arbeitskameraüen gelegt . Ein Vertreter
der Wehrmacht wohnte den Prüfungen bei und sprach sich sehr
anerkennend über die in Ausbildung stehenden Reiter und Jung¬
reiter aus . Zahlreiche reitsvortlich interessierte Volksgenossen waren
bei der Prüfung zugegen .

Der Sport des Bann 80 nm vergangenen Sonntag
Wiesbaden hatte an , Sonntag das Pech , vier feiner '

besten
Leute ersetzen zu müssen und außerdem noch auf einen Gegner zu
treffen , der an diesem Tag sich selbst übertraf . Um es vorweg zu
sagen , der Sieg von Erost -Gerau war vollkomine » verdient , denn
Wiesbaden erreichte kaum einmal die in den vorherigen Kämpfen
gezeigte Form , verständlich , wenn man bedenk, , dast die Ersatz¬
leute ja noch keinen Kamvs in dieser Mannschaft bestritten hatten .
Wiesbaden begann sehr vielversprechend mit einem Durchbruch ,
der mit einem saftigen Torschuß von Steinebach endete , der aber
leider an der Latte vorbeiging . Die Wiesbadener Hintermann¬
schaft wurde überlastet und nur Zwei grasten Paraden von Förster -
ling im Tor war es zu verdanken , dast es nicht in der ersten
Viertelstunde schon 2 :0 für Erost - Gerau stand . Während nun
systematisch Erost - Gerau immer mehr die Initiative an sich ritz ,
klappte bei Wiesbaden nichts mehr , so dast bis zur Halbzeit in
regelmäßige,i Abständen drei Tore fielen . Eine Umstellung nach
Halbzeit erbrachte dann für kurze Zeit eine Besserung , zählbare
Erfolge traten jedoch nicht ein . so dast Wiesbaden mit 0 :6 ge¬
schlagen das Feld verliest . Eckenverhältnis 2 :8. Schiedsrichter
Antthor . Ffrn . . leitete tadellos .

Die beiden vornngegangenen Kämpfe brachten einen kampf¬
losen Sieg für den Bann 115 , da Hanau nicht vollzählig antrat ,
während der Favorit Bann 117 Mainz gegen Limburg 253 in
einem spannenden Kampf 1 :2 unterlag . Darmstadt , Limburg und
Erost - Eergu haben sich also damit für die weitere Runde
aualisiziert .

Die Handballkämvfe des Gebietes in Wiesbaden
fielen alle , durch jeweiliges Nichtantrcten aus . Da auch Homburg
nicht antrat , kam Wiesbaden kampflos zu zwei Punkten und führt
die Spitze in dieser Gruppe .

Fähnlein 21 gegen Fähnlein 3 1 :3 . Fähnlein 3
Bannmeister . Anschließend an - den großen Gauvergleichs -
kamvf auf der Frankfurter Straße traten sich diese beide Mann¬
schaften im Endspiel um die B a n ir m e i st e r s ch a f t gegenüber .
Die bessere Zusammenarbeit der Mannschaftsteilc des Waldsträßer
Fähnleins gab den Ausschlag und sicherte dieser Maitnschaft den
Bannmeistertitel .

Am Ostermontag tragen die eifrigen Pimvfe einen Ber¬
gt ei ch s k a m p f gegen ein Frankfurter Fähnlein aus . Auch sonst
herrscht reger Svortbetrieb an Ostern beim Bann 80 . Falls das
Entscheidungsspiel im Fußball zwischen Biebrich 19 und
Bierstadt zustande kommt , können wir am Samstag nach Ostern
mit dem Endspiel um die Bannmeisterschait rechnen . An Lehr¬
gängen führt der Bann 80 zurzeit eine Schulung von geeigneten
Jgg . zur Ausbildung als Jungschiedsrichter durch . Am Karfreitag -
oorniittag wird im HJ .- Heim um Boseplatz der Film : ..Regel -
kuiide " vorgeführt , womit die Lehrarbeit im wesentlichen zu Ende
geht . Die Prüfung erfolgt dann in theoretischer und praktischer
Form , das heißt jeder Teilnehmer muß ein Spiel unter Aussicht
leiten und zugleich auch einige Fragen schriftlich beantworten , sche.

Wiesbadener Stadtmannschaft i » Koblenz
Am Karfreitag tritt eine Wiesbadener Vertretung , die im

wesentlichen von Spielern des FV . 02 Biebrich und des FSV . 08
Schierstein gebildet wird , zum Fußballtreffen gegen den (Lau¬

meister Tus . Reuendors in Koblenz an . Die Neuendorfer , bei denen

bekanntlich der Internationale Eauchel mitwirkt , stellten am ver¬
gangenen Sonntag in Wiesbaden nicht weniger als sieben Leute
ZU der sich so gut bewährenden Moselland -Elf . Sie geben einen lehr
ernst zu nehmenden Gegner für die Hiesigen ab , deren genaue
Ausstellung durch Kreisfachwart Ezelius erst später erfolgt .

Mus Gau und Provinz

X Idstein , 22 . April . Die Ehefrau des Stadtinspektors Kau »
* erlitt beim Anzünden des Herdfeuers durch eine Stichflamme j»

schwere Verletzungen am Körper , im Gesicht und am Kops , daß | ie

einige Stunden nach dem Unfall verstarb .
- - Frankfurt a . M ., 22 . April . In der Innenstadt goß sich ein

junges Mädchen einen Kübel mit heihem Wasser über die Beine .
Mit schweren Verbrennungen mutzte es in das Krankenhaus ge¬
bracht werden . — Eine ältere Frau wurde in der Innenstadt von ei¬
nem Kraftwagen überfahren . Sie erlitt Kopf - und Handver¬
letzungen , sowie eine Gehirnerschütterung . Beim Ausbcssern
einer elektrischen Leitung erlitt eine Frau in Bornheim einen
Schlag , durch den sie bewußtlos wurde . — In einer Siedlung
wurde einem Ehepaar häufig die M o r g e n z e i t u n g gestohlen .
Als man sich einmal im Morgengrauen auf die Lauer legte , er¬
wischte man einen 41jährigen Radfahrer . Es handelte sich um
einen wegen Eigenturnvergehens schon wiederholt Vorbestraften ,
der vor dem Amtsgericht Frankfurt hartnäckig leugnete , wodurch
er seine Lage aber nur verschlechterte . Er würde zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt .

-- Koblenz , 22 . April . Unterhalb der Balduinbriicke wurden
neuerdings mehrere Pfahlreste eines vor annähernd 2000 Jahren
von den römischen Legionen geschlagenen Moselüberganges gebor¬
gen . Das Holz dieser Pfähle ist . gleich den in früheren Jahrzehnten
bereits gefundenen , verhältnismäßig gut erhalten .

Remagen , 22 . April . Zwischen Unkel und Honnef wurde
eine Frauenleiche aus dem Rhein gelandet . Es handelt sich um
eine altere Person , die offenbar freiwillig aus dem Leben geschie¬
den ist . Am Ufer fand man ein Kleidungsstück , das der Toten ge¬
hörte .

Andernach , 22 . April . Auf dem Hümmerich ist ein großes
Segelflugmodell , das einem Koblenzer gehörte , abgetrieben . Die
Seitenteile der Tragflächen und das Höhenleitwerk find rot , die
Übrigen Teile weiß gestrichen . Das 'Modell hatte eine Spannweite
von 1800 Millimeter .

> Limburg , 22 . April . Die Schulwisfenschafiliche Reifeprüfung
zur Aufnahme im Kinderfeminar der Volkspflegeschulen bestanden
hier 29 Schülerinnen aus dem ganzen Eaugebiet .

>: Vom Westerwald , 22 . April . Auf dem Wege von Selten
nach Goddert wurde ein Mann von Blitzschlag - getötet , fein
Begleiter gelähmt .

XBoin Westerwald , 22 April . Eine wohl auch im Reich einzig
dastehende , stattliche Nachkommenschaft besitzt der
frühere Bergmann Rosenkranz in Derschen , der soeben 83 Jahre
alt wurde . Ihm wurden 17 Kinder geboren , die ihm insgesamt
83 Enkel und 28 Urenkel bescherten .

Bingerbrück , 22 . April . Auf der steilen Abfahrt von Wald¬
algesheim fuhr der Lokomotivführer a . D . mit dem Rade gegen
das Geländer am Rond .ell und stürzte so unglücklich , daß et mit
erheblichen Kopfverletzungen ins Krankenhaus gebracht werden

= Saarbrücken , 22 . April . In Bübingen wurde ein Kranken¬
auto von einem Lastkraftwagen angefahren . Durch den Anprall
klinkte fich die Tür des Rettungswagens aus . Die neben dem
Fahrer fitzende 19jährige Rote -Kreuz -Schwester wurde auf die
Straße geschleudert und von dem Lastauto überfahren . In schwer¬
verletztem Zustand inutzte sie in das Krankenhaus gebracht werden ,
wo sie bald nach ihrer Einlieferung starb . — In der Schmoller -
straße lief ein fünfjähriger Junge in die Fahrbahn eines Lastkraft¬
wagens und wurde tödlich überfahren .

30 Schmuggler auf frischer Tat ertappt . An der franzöfifch -
belgischen Grenze wurden 30 Schmuggler dabei erwischt , al , fte
sich anschickten , 275 Kilo Getreide und eine Herde von elf Kühen
von Frankreich nach Belgien über die Grenze zu bringen . Die
Zollbeamten waren nicht zahlreich genug , um der ganzeir Bande
habhaft zu werden . Sie konnten nur zwei Schmuggler verhaften ,
die anderen suchten das Weite .

'
Ein unergründliches Schicksal

py * hat bestimmt , daß mein lieber
-* • Mann , unser unvergeßlicher

Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hans Frey
NSKK .- Obertruppfuhrer und Adjutant ,
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes mit

Schwertern II . KL
bei einem Fronteinsatz im Südosten
am 4. April im Alter von 41 Jahren
jäh aus dem Leben gerissen wurde .
Stets getragen vom Geiste höchster
Pflichterfüllung , gab er nun , nachdem
er am Westfeldzug teilgenommcn , sein
Leben für Führer und Vaterland . Er
ruht auf dem Heldenfriedhof von
Belgrad .

In tiefer Trauer : Maximiliane Frey ,
geb . Habcrmaver - Clad , Fam . Josefa
Frey (Mutter und Geschwister ) ,
Familie Josef Frey (Bruder ) , Familie
Wolfgang Bayer (Schwager )

Wiesbaden , Memmingen , Stuttgart ,
Rüdesheim a . Rh ., 20. April 1943.

Mein über alles geliebter Mann ,
WKW meines Kindes liebevoller Vater ,

mein treuer Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Richard Merten
Obezgefr . in einem Gren .- Reg . , Inhaber
des Krimscbildes . der Ostmed . , des
Kriegsverd .-Kr . II . Kl . m . Schw. und

der rumän . Tapferkeitsmedaille
fand im Alter von 32 Jahren am
23. März südlich Orel den Heldentod .
Er hat uns im Leben nur Freude
bereitet .

In tiefer Trauer : Pauline Merten ,
geb . Althen , und Töchterchen Gerda ,
Reinhard Heinrich Merten , Lina
Quint , Familie Heinrich Wilhelm
Merten , Familie Emst Merten , Fam .
Adolf Theodor Merten , Else Schnei¬
der , geb . Althep , Marianne Schnei¬
der , Tochter

W.-Erbenheim , den 20. April 1943.
Ringstraße 2

FAMiLIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt : Max .Heiß ,
Justizinspektor der Luftwaffe , und Frau
Mathilde , geb . Wölfer . Wiesbaden , Mittel -
heimer Str . 18 und •Kaiser - Friedr .-Ring 4,
im April 1943. Kirchliche Trauung :
24. April , 14 Uhr , Ringkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Niekele , Wachtm . , Birkenstr . 63, z . Z. im
Osten , Henny Niekele , geb . Rauch , Wald -

__ straße ^59 . Wiesbaden , Ostern 1943.
Als Vermählte grüßen : Feldwebel Karl

Budde , z . Z . im Felde u . Martha Budde ,
geb . Gernert , W.-Schierstein , Lud -

__wigstr . 8, den 22. April 1943.
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

Ernst Arndt , cand . jur . et sc . pol . ,
z . Z. Wehrmacht , Saarbrücken , Lessing -
straßc 41 , Irene Arndt , geb . Stapf ,
Wiesbaden . Gartenfeldstraße 48, den
22. April 1943___________________________

Wir haben un < vermählt : Willi Christ¬
mann , Ogfr . , z . Z . i . Urlaub , W.- Dotz¬
heim , Jlse Christmann , geb . Giefer , W.-
Bierstadt . Wiesbaden , 22. April 1943.

Heute mittag verschied plötzlich im
77. Lebensjahr unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwägerin und Tante , Frau

Christiane Bach
geb . Becker

In tiefer Trauer : Wilhelm Wagner
und Frau , Lina geb . Bach , Hermann
Bach u. Frau , Wilhelmine geb . Bach ,
Enkel und Urenkel

W.-Sonnenberg , den 21. April 1943.
Mühlgasse 1
Die Beerdigung findet Samstag , den
24. April , nadim . 2 Uhr , von der
Leichenhalle des - Friedhofs in Wiesb .-
Sonnenberg aus statt .

Am 21. April entschlief sanft nach
langem schwerem Leiden unser lieber ,
unvergeßlicher Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Ludwig Schmied '.
im Alter von 53 Jahren .

In tiefer Trauer : Die Kinder Käthi
Beckel, geb . Schmiech , Lw.-Ober¬
helferin , Liese ! Schmiech , Irma
Schmiech , Familie Gustav Schmiech ,
Familie Willy Schmiech , Familie
Wilhelm Schmiech

Wiesbaden , den 21. April 1943.
Feldstraße 9
Die Beerdigung findet auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Heute verschied nach langem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter
und treusorgender Vater , Großvater
und Onkel , Herr

Peter Bauer
Gärtnereibesitzer

im Alter von 67 Jahren . *

In tiefer Trauer : Frau Beatric Bauer ,
geb . Huber . Gertrude Birk , geb .• Bauer , Käthe Herrmann , geb . Bauer ,
Margot und Hermann Birk , z . Z.
im Osten , und Beate Herrmann ,
sowie alle Angehörigen

W.- Dotzheim (Schlageterstraße 237) ,
W.-Erbenheim , Kesselheim . 21. 4. 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
24. April , nachm . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben , treusorgenden Vater .
Schwiegervater , Bruder , Großvater und
Onkel , Herrn

Philipp Später
im 71. Lebensjahr zu sich in die Ewig¬
keit zu rufen .

In tiefer Trauer : Anton Später und
Frau , Hedwig geb . Burdiard , Maria
Später , Franz Später , Enkel , Anton
Später

Wiesbaden , den 20. April 1943.
Zietenring 12
Die Beerdigung findet statt am Sams¬
tag . 24. April , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof . — Das Traueramt ist
am Mittwoch . 28. April , vom . 8 Uhr
in der Elisabethkirche .

Nach langem schwerem Leiden ist am
1£L April mein innigstgeliebter Mann ,
mein bester Kamerad , Herr

Dr . med . Karl Raake
Stabsarzt a . D .

für immer von mir gegangen .
In tiefem Schmerz :
Mathilde Maria Raake

Wiesbaden , den 20. April 1943.
Langgasse 23
Die Einäscherung land auf Wunsch
meines lieben Entschlafenen in aller
Stille statt . — Von Beileidsbesuchen
bitte ich abzusehen . _

Nach einem Leben der Arbeit , der Sorge
und Liebe für uns entschlief sanft und
friedlich nach kurzer schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau , unvergeßliche
Mutter und Schwiegermutter , Frau

Ida Wagner
geb . Barbo

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wagner , Irene Welpot , geb .
Wagner , Günter Welpot , z . Z. i. F .

Wiesbaden , den 19. April 1943.
Albrechtstr . 20, 1.
Auf Wunsch der *Verstorbenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt .

Am 21. April verschied nach kurzem
Leiden meine herzensgute Frau , unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter .
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Adolfine Zindel
geb . Rau

im 77. Lebensjahr .
Im Nameni der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adolf Zindel

Wiesbaden , den 22. April 1943.
Nerostr . 27
Die Beerdigung findet am Samstag ,
24 - April , um 13.30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

TAUSCHVERKEHR

Wer gibt guterhalt .
Realienbuch gegen
Reißsch . u . Winkel ?
K. Liebmann , Dotz¬
heim . Str . 80, H . 2 1

Tausche gut erhalt .
9X9 Zeiß - Ikon -
Rollfilm - Kamera
geg . guterh Radio .
? 698 TV.

Biete silb . Herren¬
uhr , g. geh . , Heiz¬
kocher , 110 Volt .
verchromt , hübsche

2 Orig .- Oelgemälde ,
holl . Landschaft ,
28X 35, m. R , St .
155.- . Adr . TV. Ul

r I.ackhaitdt . , Bast¬
reisetasche . g . erh .
Suche Kostüm , Man¬
tel od . Pelzchen , gut
erhalten . Weber ,
Bodenstedtstr . 3.

lausche Brautkleid ,
g. e . , Gr . 44, geg .
g. e . , Pelzmant . (44)
Aufz . Adr , TV. Ut

Herren - Anzug , gut
erhalt . , Gr . 54 56,
2reih . , gegen Bett¬
tücher . Damastbez .
oder Frottierhand -

Suche Leica . Als
Tausch wird gebot .
Marschsticfel , Gr .
42 . u . Anzug , gut
erb . Adr . TV. Uv

tüchcr , a . g . e. , zu
t . ges . G 696 TV. -

Photoapparat Agfa ,
6X9 , geg . Trench¬
coat -Mantel , guter¬
halten . zu tausch .

Frack , kompl ., mittl .
Gr . , gut erh . . geg .
gleich w. H.-Über¬
gangsmantel zu tau -

M 684 TV. sdicn . Adr . TV. Ua

Tausche grauen Som¬
meranzug , . guterh . ,
mittlere Gr . , geg .
gl eichw. Schaftstief .
Gr . 40/41 . T 694 TV.

j Biete weiße Leinen -
j schuhe , 39/ mittel -
1 hoher Absatz , und

sdiwz . Pumps , 39,
hoher Absatz , gut

Tausche schwarzen ,
schirmseid . Mantel ,
Gr . 42/44 , guterh .,
geg . ebens . Herren -
Übergangs - Mantel .
G ' 695 TV.

erhalt . , gegen zwei
Marderpelze oder
Fuchs mit Auf zahl .
Adresse im Tagbl -
Verlag __ Ud

Tausche dunkelrote
D .-Hüte , rosa S.-

Kleid , Gr . 42-44,
H.- Pullover , Heiz¬
kissen tu Eisbeutel ,
alles gut erh . , geg .
ebens .D.- Schuhe (37)
u . H .-Schuhe (43) .‘Am Römeriör 3, 2

D .-Schuhe , g. erh . ,
geschl . Form , Gr .
39, m. hoh . Absatz ,
geg , ebens . mit fl .
Absatz . Angebote
K 698 TV.

Sportschuhe , br . , g .
erh ., Gr . 37 , gegen
gut erh . Straßen¬
schuhe zu tauschen
gesucht . Anzus . zw .
18-20 U. Ballmann ,
Rheins . Str .15, M.P

Markisendrell , gebt .,
ges . , gebe guterh .
Bettwäsche . Adresse
Tagbl .- Verl . Us

Tausche Pumps , gut
erh . , Gr . 37, mit
h . Absatz , gegen
gleichw . mit Keil¬
absatz , Größe 37,
Bleichstr . 47 , 2 I.

Tausche schwz . D .-
Theaterschuhc (41)
mit Blockabsatz u .
Badeanzug , beides
gut erh -, gegen gut
erhalt . Sommerkleid

Dam .-Filzhut , dkl .-
blau , gut erhalt . ,
breiter Rand , gegen
gut erhalt . Damen -

od . Frühjahrsmantel
Gr . 48/50 , m . Auf¬
zahlung . Angebote
G 693 TV.

kleider , Gr . 42 od .
44, zu tausch . Frei¬
rag keine Besicht .
Walramstr . 19, 3.

Tausche gut erhalt .
Lederranz . , ledern .
Brottäschch . , Schau¬
kel u . Gitarre geg .

Biete braune hohe
Stiefel , g. erh . , Gr .
40, beste Maßarbeit ,
suche gleichwertige
blaue oder braune

gleichw . Reitstiefel ,
Gr 39Vs , od . D .-
Fahrrad oder ein
Paddelboot . Adr .
Tagbl .-Verl . Ub

Halbschuhe . Größe
38, Blockabsatz .
H 684 TV.

Tausche gut erhalt .
Mädchcnschulranzen
(Rindleder ) gegen

Leder -Halbschuhe ,
gut erh . , Gr . 35,
gegen 30-31 , nur
gut erh . , zu tausch ,
von 9 bis 12 Uhr .
Zimmermann ,
Helencnstr . 11 1.

Aktentasche (Leder ) .
Tel . 26896.

Schulranzen , gut er¬
halten (Leder ) $eg .
Aktentasche zu
tauschen . Fuchs ,
Wagemannstr . 28.

Pumps , weiße , gut
erh . , geg , getrag .
Damcn -Kleider , Gr .
42/44 , zu tauschen
Walramstr . 19, 3.

Kinderbett , weißes ,
g. erh . . u . gut ein¬
gerichtete Puppen¬
küche geg . gleichw .
D . - Fahrrad zu t .
gesucht . D 687 TV.

Pumps , br , eleg ., g .
erh . , Gr . 39, geg .
gleich wert , gcsdil .
Halbschuhe , Gr . 39
mit Blockabsatz zu
tauschen gesucht .
K 697 TV.________

Tausche 2 hübsche
Nachttischlamp . od .
Woll - Badeanzug .
Gr . 42/44 . beides
gut erh . Suche gut
erh . Hutschachtel .
T> 639 TV.

Tausche gut erhalt .,
eleg . schw . Seiden¬
pumps . 37Vs , mit
hoh . Absatz , gegen
gieichwert . Pumps ,
38/39 . desgleich , gut
erh . hellbr . Sport¬
schuhe m. fl . Abs .
(37‘/e) geg . gleichw .
Sportsch . m. fLAbs .,
38- 39. Anzus . ab
19 Uhr . Tel . 23056.

Suche Gas - oder
Elektro - Kühlschrank
y . gebe in Tausch
wenig gebrauchte
Reise - oder Büro -
Schreibmaschine
(Qualitätsfabrikate )
Ang A 265 TV.

Gebe gut erhaltenes
Heizkissen . 110 V. .
suche 220 Volt .

Ski - Stiefel , guterh .,
Größe 39 40 . gegen
gleichw .Sportschuhe
Gr . 41 zu tausch .
Adr . TV. Up

Esch , Walkmühle .
Herren -Rad (NSU .) ,
guterh . geg . gleicfa-
wert D .- Rad zu t .
Adr . TV. Uv

VERKÄUFE

Biete elektr . Bügel¬
eisen , 110 oder 220
Volt , suche großen
Koffergrammophon ,
evtl , mit Platten .
Wertausgleich . Ang .
M 697 TV.

Herren - Fahrrad , ge¬
braucht , geg . gute
Aktentasche zu t .
ges . Taubenstr . 9, 1
an der Waldstraße .

Damen - Fahrrad mit
Licht , geg . gut er¬
halt . Kindersport¬
wagen zu tauschen .
Hellmundstr . 50, 3.

Tausche guterhaltene
Schreibmaschine
, .Adler 7“ gegen
guterhaltene Reise¬
schreibmaschine . —
Telefon 24121 .

Tausche Kd .- Sport¬
wagen geg . Puppen¬
wag . Adr . TV. Uc

Gebe gut bereiftes
H.- Fahrrad gegen
ebens . Radio -App .
zu t . B 692 TV.

Kindersportwagen ,
gut erhalt . , gegen
Radio zu tauschen .
T 692 TV.

TIERMARKT

Ein frischer Transport tragender Kühe u .
Rinder ist eingetroffen und steht ab
Freitag in dem Stall W.- Sonnenberg ,
Hambacher Straße 25 zum Verkauf .
Viehvcrwertungs - und Beschaffungsge¬
nossenschaft , Rhein -Taunus .

Zuchtrind , 18 Mon .
alt , Lahnrasse , weg .
Stefbefall zu verk .
Schneider , Erbach
im Rhg . . Taunus¬
straße 32.

Drahthaarfox , sehr
wachsam , zu verk .
bei K. Schmidt ,
Gneisenaustr . 10, V.

Exotische Zierfische
Foxterrier (Rüde ) ,

Stammb . . zu verk .
Hellmundstr . 51, 3 1.

zu verk . Anzuseh .
bei Esser , Kleist -
straße 8. Part , r . ,
Ostersonntag und
- montag von 10 b .
14 Uhr .

Oster - Geschenk .
Papagei zu verk .
Telefon 27268 .

Steinpflanzen , Polster und Blütenstauden ,
hat abzugeben Alwin Wulf , Wiesbaden ,
Hindenburgallee 126 (Haltestelle Linie 1
Landesdenkmai ) . _____________

Ölgemälde , Land¬
schaft , 65 .- . Bleich¬
straße 36, Hth . 1 1.

Harmonika (dynam .)
60 Bässen 160 Mk .
Hartwig , Walram -
straße 27, Hth . 1.Gemälde (Blumen ,

Landschaften ) 100
bis 500 M. Gerber ,
Adolfsallee 51, 2.

Schleiflack - Kinder¬
bett , weiß , g. e . ,
mit Matr . , 50 Mk .
Oranienstr . 29, 2 r2 Haustelef .-Appar .

ä 22.- , f . Baust , ' o .
Schießstände gecig .
Adr . im TV . Un

Eisen -Kinderbett , gr .,
mit Matr ., zusam¬
menklappbar , 35.- .
Berger , Westend¬
straße 17, 2 rechts .

Frack u . Cutaway ,
mittl . Figur , ä 22.-
Adr . TV. Ui Rauchtisch , gut erh .,

Preis 85 Mk . Näh .
Telefon 61627.

Cutaway - Anzug ,
kompl . , gut erh . ,
für 20 Mk . Lang ,
Emser Str . 67.

Holzwaschtisch , weiß
m . Marmorplatte u .
Spiegel , für fließ .
Wasser für 25 Mk
Elsässer Platz 9, P .

2 P. Marschstiefel ,
schw . , gut erhalt . .
Gr . 40, 20 und
30 Mk . . ab 18 Uhr ,
Oestrich . Str . 21, 11

Eisschrank , geeignet
f . Geschäft , 120.- ,
Kommode 35.— ,
Tisch 25.- . Schwarz
Hellmunds : r . 22.

Kinderbett 10 Mk . ,
Küchentisch 5 Mk .,
Anruf 27802

Kinderbett 15 Mk . ,
D .-Hut . mod . 12.- .
Adr . im TV. Uk

Erkerscheibe mit
Rahmen u Rollad .
80 Mk . E. Becker ,
Dotzheim . Wicsbad .
Straße 32Sommerhut , Farbe

Erika , mit brt . Rd .
20 Mk . Grammo¬
phon mit 42 Platt .
20 M. Adr . TV. Um

Gasherdtisch groß ,
frisch gestrichen .
8 Mk . Rüdesheimer
Str . 40, Schlosserei

Hand - Sämaschine
KV- , Kais .-Friedr .-
Rg . 56, P . T. 27128

Salat - u . Gemüse¬
pflanzen verkauft
Ritzel , PlattStr . 172
nur von 16- 18 Uhr

Erdbeerpflanzen
(Hindenburg ) ab¬
zugeben Oestrich ,
Lohmühle .

IMMOBILIEN

Bauplatz zu kaufen
gesucht . K 659 TV.

VERLOREN

Geldbörse , Inh . über
. 100 Mk ., bl . Hut ,

in Bahnhofsnähe o.
Ring verl , Geg . Be¬
lohn . abz , Goeben -
straße 32, Hth . 2.

Halskette , gold . , ver¬
loren Erbacher - ,
Kleist - , Wieland - ,
Klopstockstr . Ab¬
zugeb . geg . Beloh .
Staat .Wafluf . Str .1,1

1 Handschuh , d ’br .,
led . , 19. 4. , Sonnen¬
berger Str , zwisch .
Wilhelma / Rößier -
straßc verloren .
Abzugeb . g. Bel .
Zigarrenh . Schreeb ,
Taunusstraße , oder
abends Tel . 20137.

Dam .- Armband mit
Ringe gefund . Ab¬
zuholen bei Brech ,

_Westendstr . 20
Zirka 120

*
RMIose

verloren . Dienstag
nachm . im West¬
end -Viertel . Gegen
gute Belohnung ab -
zugeb . a . d . Fund -
büro . Friedrich str .

Schal , dünn , dunkel¬
blauer , mit roten
Blumen , auf dem
Wege Bierstadt .Str . ,
Paulinenstr . , Anl . .
Rathausstr . , Adolf -
Hitler -PI . b . Mainz .
Bierh . verl . Abzug ,
geg . gute Bel . auf
dem Fundbüro .

Wellensittich , gelb ,
entflogen . Wieder¬
bringer Belohnung .
Lettermann, - Bert -
ramstraße 25, ;

Hund , schwarz , mit
weißer Brust , auf
,,Hasso “ hörend )
am 21. 4. 43 Ecke
Rhein - u . Karlstr .
entlaufen . Hunde¬
marke 1970/42. Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung bei Thiel ,
Karlstr . 31. 1.

Huhn (hab Leghorn ]
Sonntagnachm . ent
laufen . Abzugeben
Roth . W -Biebrich ,
Kirchstr . 18.
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